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Abonnements⸗Einlodung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 3 - 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags-⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. ̃ 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtauſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 30 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine an 
und ſehr billige politiſche Zeitung, wele 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegebe Die Redaktion. 


Der deutsche Auslands- Handel. 


| Der auswärtige Haudel Deutſchlands hat 
ſich im November 1899. nach dent vom kaiſerl. 
| Statiſtiſchen Amt herausgegebenen Heft de 
„Monatlichen Nachweise“ wie folgt geſtaltet: 

A. Einfuhr im November in Tonnen zu 


— 


vember 1898, daher weniger 532. Edelmetalle: 
103. 26 von 43 Zolltarkfnummern zeigen eine 
Junaßme, worunter beſonders de Aba 
rden, Erze ꝛc. (54 784), Steine und "Steht 
waaren (14882), Wolle und Wollenwaaren 
2751), Theer, Pech x. (3120), Inſtrumente, 
| aſchinen, Fahrzeuge (2557), Seide und Seiden⸗ 
waaren (124), Baumwolle und Baumwollwaaren 
680). Eine weſentliche Abnahme zeigen: 
| ohlen (59 499), Drogen, Apotheker⸗ und Farbe⸗ 
waaren (29 063), Getreide ind andere Land⸗ 
bauerzeugniſſe (17 100), Oele und Fette (12 482), 
Blei ze. (12 191), Material- ꝛc. Waaren (9501) 
Papier⸗ und Papp⸗ 


Häute und Felle (2761), 
waaren. er 

| Geſamteinfuhr in den 11 Monaten Jauunar 
bis November: 41 299 930 gegen 39 238 108 im 
Vorjahr, daher mehr 2 061 822, Edelmetalle: 
955 gegen 974. An der Zunahme ſind vor⸗ 
wiegend beteiligt: Erden, Erze ꝛc. (1 179 627), 
Kohlen (803 190), Eiſen und Eiſenwaaren 
(305 114), Abfälle (164 888), Steine und Stein⸗ 
waaren (99 262), Inſtrumente, Maſchinen und 
Fahrzeuge (46 423) Material⸗ ꝛc. Waaren 
31769), während Getreide ꝛc. (mit 466 310), 
rogen⸗, Apotheker- und Farbewaaren (123 225), 
Flachs ꝛc. (39 189) weſentliche Abnahme erſehen 
laſſen. 17 von 43 Zolltarifmmmmern zeigen ge⸗ 

ringere Einfuhrmengen. : 
B. Ausfuhr im November in Tonnen zu 
1000 Kg.: 2 711 143 gegen 2 673 513 im No⸗ 
vember 1898, daher mehr 37 630. Edelmetalle: 
33. 31 von 43 Zolltarifmunmern zeigen eine 


Sleuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 
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30, Nachdruck verboten. 
„Das Honorar?“ antwortete der Mann aus⸗ 
en sa, ich denke, das hat ii jo große 
zue, wir werden ja noch lauge in Geſchäftsver⸗ 

binden bleiben. 5 x l m 19 
„Es wäre aber doch beſſer, wir einigten uns 
ſchon heute über den Preis, damit ich mein täg⸗ 
ee danach einrichten kann,“ ſagte Helene 

eſti 2 1 S 

Nun ja — allerdings, das iſt erklärlich. Si 
kommen alſo für die abgelieferten Muſter bier 
0 Das Me 
| gend au, ſie giant.“ 
„Wie ſagten Sſe de 


Ir 


ſah ihn mit großen Augen 


gte ſie e empört. S kädchen,“ 3 
ier ür die Abe er „ mein eine nor „Sie mögen ein wohlhabender Mann 
— ee die abe lieferten Muſter, mein ein, aber ich“ 9 1 en Ihre 


„Das heißt für Eutwerfung des der Bou⸗ 

iquets zehn Pfennige?“ fragte Helene d ; 

der et 5 EEE 
Ja, es wird jo herauskommen. 
Das junge Mädchen ftand einen M 

ſprachlos, au allen Gliedern zitternd da, 

Aagte ſie: 


nicht ſein 

„Ganz gewiß. Hier iſt das Geld.“ 

„Und ich habe au jedem der korrekt gezeichneten 
ſter etwa eine. Stunde zugebracht, manches 
verworfen, weil ich es nicht originell ge⸗ 


ung Iſt es möglich, daß Sie eine Arbeit 
Die eee, Selene Nee 
tjertigkeit, Intelligenz, Erfindungsgabe 
erfordert, ſwlechter beza Pi 


e Arbeit wird ? 
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3 werde, 


\ I ge en, daß 
1000 Kg.: 3 906 530 gegen 3 907 062 im No⸗ St = 


„inländiſchen Hafens befindet. 


licht recht gehört zu haben. di 


„Es ift uicht möglich — es kann Ihr Ernſt] S. 


bleu wollen, als es die ſelbſt. D 


koſtet 
30 Ih. 


ſtärkere Ausfuhr, worunter vorwiegen: Kohlen 2c, 
(68 888), Material⸗ ꝛc. Waaren 4451), Getreide 
und andere Landbauerzeugniſſe (4110), Abfälle 
(8228), Inſtrumente, Maſchinen ꝛc. (2243), Glas 
und Glaswaaren (1793). Eine erhebliche Ab⸗ 
nahme erfuhren Erden, Erze ꝛc. (26 044), Eifen 
und Eiſenwaaren (17 184), während 10 andere 
Zolltarifnummern einen geringeren Ausfall zeigen. 

Geſamtausfuhr in den 11 Monaten Januar 
bis November: 27 992 169 gegen 27502 375 im 
Vorjahe, daher mehr 489 794. Edelmetalle: 331 
gegen 458. Hauptſächlich nahmen zu: E,; den, 
Erze (250 956), Kohlen (185 777), Drogen 
(53 062), Getreide ꝛc. (49 228), Inſtrumente, Ma⸗ 
ſchinen ꝛc. (45 783), während ein ſtarker Ausfall 
bei Eiſen und Eiſenwaaren (107 519), Holz ꝛc. 
(88 229), Materials ꝛc. Waaren (31 676) und 
ein geringerer bei 6 anderen Gruppen ſich zeigt. 


Das Hürgerliche Geſetzbuch. 
XXXVI. 
Teſtament. 

Das Bürgerliche Geſebuch kennt nur zwei 
ordentliche Teſtamentsformen, ein öffentliches 
Teſtament vor einem Richter oder vor einem 
Notar, und ein Privat⸗Teſtament, das heißt eine 
von dem Erblaſſer unter Angabe des Ortes und 
des Tages eigenhändig geſchriebeue und unter⸗ 
ſchriebene Erklärung. Für die Errichtung des 
öffentlichen Teſtaments wird beſtimmt, daß der 
Richter einen Gerichtsſchreiber oder zwei Zeugen, 
der Notar einen zweiten Notar oder zwei Zeugen 
zuziehen muß. Ueber die Errichtung des Teſta⸗ 
ments muß ein Protokoll in deutſcher Sprache 
aufgenommen werden. Das Protokoll muß ent⸗ 
halten Ort und Tag der Verhandlung, die Be⸗ 
zeichnung des Erblaſſers und der bei der Ver⸗ 
handlung mitwirkenden Perſonen und entweder 
den Inhalt der Erklärung des letzten Willens 
des Erblaſſers oder im Falle der Uebergabe 
einer den letzten Willen enthaltenden Schrift die 
Feſtſtellung dieſer Uebergabe. Neben den beiden 
ordentlichen Teſtamentsformen kennt aber das 
Bürgerliche Geſetzbuch auch noch außerordentliche 
Formen. So kaun der Erblaſſer, falls zu be⸗ 
ſorgen iſt, daß er früher ſterben werde, als die 
Errichtung eines Teſtaments vor einem Richter 
oder vor einem Notar möglich iſt, das Teſtament 
vor dem Vorſteher der Gemeinde, in der er ſich 
aufhält, errichten. Der Vorſteher muß zwei 
Zeugen zuziehen. Die Beſorgniß, daß die Er⸗ 
richtung eines Teſtaments vor einem Richter 
oder vor einem Notar nicht mehr möglich ſein 

muß im Protokolle feſtgeſtellt werden. 

Der 5 N Teſtaments ſteht nicht ent⸗ 
die Beſorguiß nicht begründet war. 

iejelbe Form oder eine mündliche Erklärung 
vor drei Zeigen, bei welcher die Aufnahme eines 
Protokolls guch vorgeſchrieben iſt, kaun 


5 7 | Os N 1 rs, 5 S 1 cr 
Ausbruchs einer Krankheit oder in Folge 
außerordeutlicher Umſtände dergeſtalt abgeſperrt 
iſt, daß die Errichtung eines Teſtaments vor 
einem Richter oder einem Notar nicht möglich 
oder erheblich erſchwert iſt. Endlich kaun durch 
mündliche Erklärung vor drei Zeugen ein Teſta⸗ 
ment errichten, wer ſich während einer Seereſſe 
an Bord eines deutſchen, nicht zur kaiſerlichen 
Marine gehörenden Fahrzeugs außerhalb eines 

Die Teſtamenke 
aber, welche mit außerordentlicher Form errichtet 
worden find, gelten als nicht errichtet, wenn ſeit 
der Errichtung drei Monate verſtrichen find und 
der Erblaſſer loch lebt. Zum Schluſſe mag noch 
auf die „Fähigkeit zur Teſtaments⸗Errichtung“ 
ingewieſen werden. je Errichtung eines 
rechtsgültigen Teſtaments kaun nach dem Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuche jeder „Geſchäftsfähige“ vor⸗ 
nehmen. Es ſchelden ſomit die im § 104 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches genannten Perſouen 
aus: 1. wer nicht das ſtebente Lebensjahr voll⸗ 
endet hat; 2. wer ſich in einem die freie 
Willens beſtimmung ausſchließenden Zuſtande 
kraukhafter Störung der Geiſtesthätigkeit be⸗ 
findet, ſofern nicht der Zuſtand feiner Natur 
nach ein vorübergehender iſt; 3. wer wegen 
Geiſteskrankheit entmündigt iſt. Es iſt jedoch 
ausdrücklich hervorgehoben, daß ein Minder⸗ 
jähriger, der in der Geſchäfts fähigkeit beſchränkt 
iſt, zur Errichtung eines Teſlaments nicht der 


olge des 
fonftiger 
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aus den beſten Ständen, di * A 
nn gern a 25 ſich in ihren freien 
ihre Arbeitskraft für ein ganz Geringes zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Man macht das 
bei als einen „ 82 1 3 eee 
Schmachvoll genug," ſagle das Miüp 
ſchüefdend und ihre Naſenflügel bebten —— 
und Erregung, „daß ſolche Leute denen, die darauf 
angewieſen find, von der Arbeit ihrer Hände zu 
ben, eine jo unwürdige Koukurrenz bereiten ! 
Aber giebt das Ihuen ein Recht, die Nothlage 
der Arbeiterinnen auszubenten?“ 
„Ausbeuten ? — ein häßliches Work, das ich 


mir verbitten muß,“ ſagte der Geſchäftsinhaber di 


ereizt. „Wären Sie ein Mann, ſo würde ich 


Sie für einen Sozialdemokraten halten,“ ſetzte er d 
I ſpöttiſch hinzu. 


mo 
de brachten Mann. 
3 bre Drohung iſt unnüg, gehe gern von 
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in der 
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ſchengeld verdienen, | fich 


geblich nach 


endlich weit ber de ichen Ueberlegeuhelt un 


ſtolzer Haltung den Laden, ja 
Befiger in her eh ba 


Zuſtimmung ſeines geſetzlichen Vertreters bedarf, 
er muß aber das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und darf nur vor einem Richter oder Notar 
teſtiren, mithin die Form des Privat⸗Teſtaments 
nicht wählen. Eine vom gemeinen Recht ab» 
weichende Vorſchrift enthält die Beſtimmung im 
Bürgerlichen Geſetzbuche, wonach es die Teſta⸗ 
ments⸗Errichtung dem Geiſtesſchwachen über⸗ 
haupt abſpricht, ihn ſomit auch in den ſo⸗ 
genannten lichten Zwiſchenräumen für unfähig 
zur Teſtirung erklärt. N 


Der Krieg in Südafrika. 


Auch während der Feſttage find die Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatz nur ſehr ſpärlich 
eingegangen. Am Tugela, wo ſeit einer Woche 
Joubert wieder den Oberbefehl führt, wie am 
Modder ſind die Buren die Herren der Lage, 
hier und dort ſind die engliſchen Heerführer 
außer Stande, eine irgendwie bedeut ame Aktion 
gegen den Feind zu unternehmen und müſſen 
unthätig zuſehen, wie die Buren ihre Stellungen, 
die auch ſchon bisher für unvergleichlich galten, 
noch weiter verbeſſern und faſt uneinnehmbar 
machen. Manche Woche wird noch vergehen, ehe 
der neue Oberſtkommandirende die nöthigen Ver⸗ 
ſtärkungen zur Verfügung hat, und immer klarer 
wird es dem unbeeinflußten Beobachter, daß er 
auch daun kaum in der Lage ſein wird, die 
Buren mit Ausſicht auf Erfolg anzugreifen. 
Wenn die Engländer ſich nicht ſelbſt betrügen, 
können ſie nur mit ſehr traurigen Empfindungen 
in die Zukunft blicken. Einen günſtigen Abſchluß 


des ſo gewiſſenlos unternommenen Unternehmens 


kaun fie ihnen kaum bringen. ) 

Der militäriſche Krititer der „Times“ ur⸗ 
theilt ſehr peſſimiſtiſch über die Lage in Süd⸗ 
afrika. Die Aufgabe, die Roberts patriotiſch 
übernommen, ſei don jedem Geſichtspunkte mit 
Schwierigkeiten beſät. Seine Truppen ſeien 
allenthalben auf die Defeuſibe beſchränkt und 
über einen rieſigen Flächenraum zerſtreut, das 
Armeekorps ſei zerſplittert, die Diviſionen, ſelbſt 
die Brigaden aufgelöſt. Die Wirkung der 
neiteften Schritte der Regierung, wie der im 
Gange befindlichen nationalen Bewegung könnte 
nicht vor vielen Wochen verſpürt werden, oben⸗ 
drein werde die Leitung von Operationen unter 
die Kontrolle eines gänzlich neuen Generalſtabes 
fallen. Letzterer werde die Aufgabe haben, eine 


gegenwärtig in Südafrika oder dahin unterwegs 
ſeien, zu bilden. Dieſer Prozeß werde lange 
Zeit beanſpruchen. a 0 


nach dort eingelaufenen Privatbepefchen aus einer 
Burenquelle fol Ladyſmith am 22. De⸗ 
zember kapitulirt haben. 9000 
Eugländer, 32 Kanonen, der ganze 
Eiſenbahu park ſomie große 2. 
der Buren gefallen fein. Von England 
aus wird dieſe Nachricht allerdings auf das ent⸗ 
ſchiedenſte dementirt und behauptet, Ladyſmith 
halte ſich noch immer. 

„Central News“ meldet, daß am 23. Nach⸗ 
mittags mittelſt optiſchen Telegraphen ans Lady⸗ 
ſmith gemeldet wurde, daß daſelbſt mehrere 
kleinere Vorpoſtengefechte ſtattgefunden, daß es 
ſich jedoch hierbei um keine ernſte Gefechte 
handelt. RER En 
Ueber. dle Niederlage der Engländer am 
Tugela vom 15. Dezember liegen jetzt Berichte 
aus dem Burenlager vor, die neues Licht auf 
die Vorgänge werfen, die furchtbaren Verluſte 
der Truppen Buller's erklären, diejenigen der 
Buren als ganz minimal hinſtellen, die Zahl der 
genommenen Kauoneu aber als geringer auffüh⸗ 
ven, als der Rapport des britiſchen Führers es 
gethan und bon eroberten Marinegeichügen nichts 
erwähnen. Die betreffenden Depeſchen lauten: 
Lourenco Marquez, 18. Dezember. (Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Eine amtliche 
Depeſche aus Pretoria beſagt, die Buren hätten 
in der Schlacht am Tugela dreißig Tod:e und 
Verwundete gehabt. — Eine aus dem Haupt⸗ 
quartier der Buren in Coleuſo vom 16. d. M. 
datirte amtliche Depeſche beſagt: Geſtern früh 
bei Tagesaubruch traf das ſeit lauger Zeit Er⸗ 
wartete ein. Der Artillerie⸗Offizier Pretorius 
meldete uns, daß die Kolonne des Generals 
Buller im Aumarſch gegen unſere Stellungen am 


ſchäumte, wohl beſonders deshalb, weil die Scene 

h vor den Augen und Ohren von Zeugen, 
ſeinen Leuten, die ſich natürlich im Geheimen 
darüber freuten, abgeſpielt hatte. Aber draußen 
verlieh das Mädchen ſein Stolz, fein Muth, ſeine 
Kampfesluſt, die durch jede Unterdrückung, jede 
Ungerechtigkeit hervorgerufen wurden, die Thrä⸗ 
neu traten ihr in die Augen und das Herz krampfte 
ſich zuſammen in Bitterkeit u 
fie war wieder um eine Hoffn 


eſer 9 { 1 
keit, . der Ungerechtigkeit, 


ieſes 
drückte, di 


leu, Roman, gefucht — nun wußte ſie ihn: „Weiße 


rzählungen, 
tenlaufbahn 


el größere als das Hau⸗ 
amemden Kae mußten nur 
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thatſächlich nene Feldarmee aus Truppen, die 


getreten, Anna 
Helene in das Zim 
„chien dieſe die Anweſenheit einer Anderen zu ge: 
ins | miven, aber ein ſtolzer Ausdruck legte ſich gleich 
darauf über ihr Geſicht, und mit dieſem ſagte fie 
dann ruhig: 


richten, Fräulein Börner.“ 


abſchriften zu vergeben, würden Sie ſo freund⸗ 
lich fein und mir dieſe zuwenden?“ 


chf rin erſtaunt an, daun bemerkte Lili zögernd: 


lohnende,“ ſagle das Ma 
Helene zuckte die Achſeln. 


Elb 


Tugela ſei. 


rend auf den Flanken je zwei Batterien vorgin⸗ 
gen. Starke Abtheilungen Kavallerie dienten als 
Deckung. 


rathen. Als zwei Bakterien der Engländer bis 
anf Gewehrſchußweite herangekommen waren, 
nahmen die Unſerigen das Feuer mit nieder⸗ 
ſchmetternder Wirkung auf. b 
unſere Artillerie ein und brachte augenſcheinlich 
den Feind, welcher in dem Glauben gelaſſen war, 
daß er die Brücke über den Tugela zur Paſſage 
benutzen könne, in Verwirrung. Inzwiſchen hatte 
der rechte feindliche Flügel unfere am weiteſten 


nach Süden vorgeſchobene Poſition angegriffen, beſt 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplat 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
erfeld W. Thienes. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. 2 


Das feindliche Zentrum beſtaud ihrem Kampfe 
aus einer ſehr großen Maſſe Jufanterie, wäh⸗ ihr 


Unſere Artillerie beobachtete abſolutes gung 
Schweigen, um nicht ihre Stellungen zu ver⸗ in na 


Daun griff auch afrika 


. größeren Stäbten ten 
Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtn Be: 
Halle a. S. Inl. Bd & Co. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


8 gegen ein mächtiges Reih, um 5 
Eigenthum und ihre Unabhängigkeit zu 


ſchützen. 
Ein ſeuſationelles Gerücht, deſſen Beſtäti⸗ 
macht augenblicklich 


noch nicht erfolgt iſt, 

tionaliſtiſchen Pariſer Kreiſen die Runde, 
es heißt nämlich, Kommandant Marchand werde 
feine Demiſſion geben, um an der Spitze eines 
Feiwilligenkorps gegen Lord Kitchener in Süd⸗ 
zu kämpfen. ö 


Lord Roberts als Soldat. 


aber das Feuer unſerer Mauſergewehre wirkte fo] Tommy Atkins den Feldmarſchall Lord Roberts 
furchtbar, daß der Angriff ſich wie eine Welle] und ſagt von ihm aus, wenn man „Bobh⸗“ 


brach, welche ihre Kraft erſchöpft hat. 
reitende Artillerie der Engländer drang Di 


dem Uferrande des Fluſſes, wo das Kommando] während eines dreißigfährigen Kriegerleben“ in 


von Ermelo ſtand. Dieſes eröffnete aber e 


Nach den vom Kriegsſchauplatze 2 Brüffel 
der 


Eine wichtige Nachricht kommt aus Wien; W. 


y 
te uUnborh 


keit eintritt. ü 2 N 
Was die engliſchen Rüſtungen betrifft, fo 
meldet man dem „Reuterſchen Bureau“ aus Cal⸗ 
eutta, daß ſich das 16. Regiment der Lancers 
nach Südafrika begeben ſoll, während nach der 
„Times“ die Regierung es nicht für wünſchens⸗ 
werth hält, weitere europäiſche Truppen aus 
Indien zu verlangen, falls nicht eine unvorher⸗ 
geſehene Schwierigkeit eintritt. 

Ju Malta iſt am Sonntag General Kitchener 


angekommen und ſofort nach Gibraltar abge⸗ 
fahren. . l 
Das Newyorker „Journal“ veröffentlicht 


einen Brief des Präſidenten Krüger an die 
amerikaniſche Nation. Der Präſident begrüßt 
darin den Präſidenten und das Volk der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika und erklärt, daß 
er ſtets bereit geweſen wäre, ſich einem Schieds⸗ 
ſpruche zu unterwerfen, Euglaud aber habe dies 
immer verweigert. Krüger ſchließt: Demnach 
ſind wir zum Kriege gezwungen geweſen, denn 
England ſandte Tauſende von Soldaten nach 
Südafrika und bis an unſere Grenzen mit dem 
ftilfen Eingeſtändniß, uns zu zwingen, alles zu 
thun, was Euglaud uns aufzuerlegen das Recht 
zu haben glauben würde. Die große ameri⸗ 
kaniſche Nation, welche vor mehe als hundert 
Jahren gegen dieſelbe engliſche Nation kämpfen 
mußte, um ihre Freiheit aufrecht zu erhalten, 
werde der kleinen Schweſter⸗Nepublik in der 
Ferue gewiß ihre Sympathien zuwenden bei 


geweckt, zur richtigen Anwendung gebracht werden, 
der Titan im Weibe auferſtehen und die un⸗ 
würdigen Feſſeln abſchütteln. Nicht der Mann, 
das Weib iſt der Mittelpunkt der Schöpfung, 
aber ſie ſoll es nicht durch weibliche Künſte, durch 
Schönheit, Liſt, Schwäche ſein, ſondern mit einem 
voll und offen eingeräumten Recht. 

Dieſer Schluß ihres Gedankeuganges halte ſie 
wieder erhoben und geſtärkt, noch fühlte ſie die 
Kraft in ſich, zu kämpfen und zu ringen und 
nicht abzuweichen von dem Ziel, das ihr ſtolzes, 
muthiges Herz, welches jo voll, fo heiß, Jo ur» 
geſtüm ſchlug, ſich vorgeſetzt. Sie wollte gern 
entbehren, wenn fie nur ſich und ihren Grund⸗ 
ſätzen treu bleiben durfte, und dieſe verboten es 
ihr, ſich in irgend eine Sklaverei zu beugen. So 
kam ſie nach Hauſe zurück und klopfte au die 
Börnerſche Wohnung mit einem Entſchluß, der 
ihr unterwegs gekommen war. 


Es mochte eine Viertelſtunde vergangen fein, | ich 


ſeitdem der Maler ſeinen ſchnellen Rückzug an⸗ 
dt war noch bei Lili, 


trat. Einen Moment 


„Ich wollte elne Bitte, eine Frage au Sie 


„Bitte, Sprechen Sie,“ ſagte Lili zuvorkommend. 
„Sie haben gewiß in ihrem Beruf öfter Noten⸗ 


Die beiden Muſiklehrerinnen ſahen die Spreche⸗ 


„Es iſt eine ſehr mühſaue und eiue ſchlecht 
ädchen. 158 


als] danke Ihnen. 


unter einem weichen Schimmer verklärt war, 1 
zeigte einen finſtern und harten Ausdruck. 2 


oder ſonſt einem anderen Manne etwas 
machen habe,“ autwortete ſie kalt. 


— als ſich die Thür geſchloſſen, en it 
2 r etw iß 8 
„Wollten Sie ſelbſt dieſe Arbeit übernehmen, En . a een, 
Fräulein Stark?“ 8 N N 

„Ja. e Ende mit ihr,“ antwortete 
des Mitgefühls --, 


Derwiſche 


b 6 Arbeit Fiir die Offiziere; ei 
mal war Lord Roberts mit kurzer Unterbrech dg 
60 Stunden im Sattel. Bei der Verfolgung des 
Gwalior-⸗Rontingeuts erwarb ſich Roberts das 
Viktoriakrenz, das der engliſche Soldat für be⸗ 
ſondere Tapferkeit vor dem Feinde erhält. 
Ei ae 2 von Sm boy 
mit aufgepflanztem Bajonett hart bedrängt. 
Roberts hieb dieſen nieder und rettete 
dem Sowar das Leben. Gleich darauf erblickte 
er dei Sepoys, die ſich mit der erbeuteten 
Regimentsfahue davonmachten. Roberts ſpreugte 
ihnen nach, ſtach den einen Sepoy nieder, 
andere legte die Flinte auf ihn au; aber fie ver⸗ 
ſagte Feuer und Roberts kehrte mit der ge⸗ 
retteten Fahne zu ſeinem Regiment zurück. Seine 
größte Waffenthat war der Entſatz der Sta 

Kandahar, wo nach der Niederlage des General 
Burrows etwa 1200 engliſche Truppen von 8 
Ayub Khan und ſeinen kriegeriſchen Afghauen 
belagert wurden. Statt von Quetta aus den 

Eutſatz zu unternehmen, marſchirte Lord Roberts RR: 

au der Spike von 10000 Mann britiſcher und 


4 


8 


1 


indiſcher Truppen und achtzehn Geſchützen von 
Kabul aus, eine Entfernung von 300 eugliſchen 0 
Meilen, zur Befreiung der eingeſchloſſenen Gar⸗ 2 
niſon. Ein Troß von 8000 Perſonen und Ta 

11.000 Zugthiere folgten dem Heer. Nach einem Be: 
Marſch von 21 Tagen erreichte Roberts Kan⸗ 1 


dahar, lieferte am 
Aynb Khan eine 
Haupt, wobei die en 


Tage nach ſeiner Ankunft dem 
Schlacht und ſchlug ihn aufs 
gliſchen und indiſchen Truppen = 


—— 


„Ich glaube es. Aber haben Sie dergleichen 
Arbeit?“ 

„O ja — genung. Es liegt ein ganzer Stoß 
zum Kopiren da, und es kommt immer wieder 
Neues dazu. Aber die gedruckten Noten B 
jetzt ſo billig, daß die Mühe des Mbichreibens 
gar nicht bezahlt werden kann, darum findet NA 
auch nur ſchwer noch Jemand dazu., 5 

„Deſto beſſer, ſo werde ich keinen Anderen ver⸗ 
drängen, Ich will es verſuchen, wenn auch viel⸗ 
leicht nur vorübergehend.“ a j En. 

„Und ich werde den Preis für die jungen 
Damen, von denen ich weiß, daß ſie die Mittel. 
dazu haheu, etwas heraufzuſetzen ſuchen, damit ; 
es für Sie nicht gar zu unlohnend iſt,“ ſagte 
das Mädchen mit freundlichem Lächeln. Br. 

Helene ſah fie mit einem dankbaren Blicke 
und es ging damit wie ein Sonnen eflex über 
das ‚sühige Geſicht, der es Inädchenhaft ver⸗ R 

önte. we 
„Sie haben ein gutes Herz,“ ſagle fie, „ich 
Ich will nun nicht weiter ſtören.“ 
Jundem fie ſich zun Gehen wandte, bemerkte 4 


Lili: 2 
hat nach Ihnen gefragt, Fräu⸗ 


„Miſter Brown 

ein Stark.“ Fr 
Das Mädchen machte eine ſtolze abweiſend 

Geberde, und das Geſicht, welches eben noch 


En 
er. 
2 
2 


. 


Ich wüßte nicht, daß ich mit Miſter Brown 
abzu⸗ 


” 


— 


„Ein merkwürdiges Mädchen,“ ſagle Anna 
Unergründliches in ihrem 
eſen. J 


% 
„Meine Mama behauptet, das nähme kein gutes 
ili mit einem Seu 


* 
5 


ie 


i CSortfebung Folgt.) e 


m Todten und 
erkoren. 


Aus dem Reiche. 


Das Weihnachtsfeſt iſt das Feſt der Liebe 
mb nach altem Brauch wird dieſe Liebe dabei 
zurch beſondere Geſchenke zum Ausdruck gebracht. 
Auch im öffentlichen Leben 
Jahre an ſolchen nicht gefehlt, unſere Reichs⸗ 

uptitadt hat als ſchönſte Gabe den lange ent⸗ 
behrten Ober bürgermeiſter erhalten. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner iſt gerade noch zu 
rechter Zeit beſtätigt worden, um mit den Weih⸗ 
nachtswünſchen die Gratulationen ſeiner Berliner 
entgegen zu nehmen. Eine beſondere Ehrung iſt 
demſelben dadurch zu Theil geworden, daß der 
Raifer perſöulich ihm dieſe Beſtätigung mittheilte, 
nachdem am Sonnabend das Standbild Georg 
Wilhelms von Brandenburg enthüllt war. Es 
war dies für Berlin eine willkommene Weih⸗ 
nachtsgabe, hoffentlich trägt dieſelbe dazu bei, 
das lange getrübte Verhältniß zwiſchen der Ver⸗ 
waltung der Reichshanptſtadt und der Regierung 
wieder zu klären, nachdem der Streit um das 
Friedhof⸗Portal zu Grabe getragen iſt. Es ift 
dies um ſo eher anzunehmen, als der Kaiſer bei 
der Beglückwünſchung Kirſchners die Portalfrage 
erwähnte nud die Hoffnung ausdrückte, daß jetzt 
für die Stadt und die Behörde der Friede ein⸗ 
gekehrt ſei. Für ihn ſei die Angelegenheit er⸗ 
ledigt: „Sagen Sie den Herren, daß ich ihnen 
keineswegs auch nur das Geringſte nachtrage“. 
— Eine Weihnachtsgabe hat auch das deutfche 
Volk erhalten, indem am Tage vor dem heiligen 
Abend noch die drei Reichsgeſetze aus dem Reſſort 
des Herrn v. Podbielski, alſo die Poſtuovelle, 
die neue Fernſprechgebühren⸗Ordnung und 
das eee vom Kaiſer voll⸗ 
Bean und amtlich publizirt ſind. — Beſonderer 
eachtung erfreute ſich ſeit einiger Zeit die 
deutſche Bank in Berlin, auch dieſer ift eine 
Weihnachtsüberraſchung bereitet, indem ihr Di⸗ 
rektor, Herr Arthur Gwinner, den Kronenorden 
3. Klaſſe und ihr Prokuriſt Herr Naſt den 
Kromenorden 4. Klaſſe verliehen erhielt. — Auch 
an Tranerfällen hat es kurz vor dem Feſt nicht 
gefehlt, des Prinzen Guſtav Biron von Cur⸗ 
laud einziger Sohn, Prinz Wilhelm, iſt nach 
fünftägigem Krankenlager und ſchwerer Blind⸗ 
darmoperation verſchieden. Der nun entſchlafene 
Prinz war am 16. Dezember 1886 zu Berlin 
geboren, hatte alſo eben erſt ſein 13. Lebensjahr 
vollendet. Sein verwittweter Vater ſteht im 41. 
Lebensjahre; ſeine Mutter war eine geborene 
Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Frendenberg 
und am 20. Juni 1885 zu Triefenſtein mit 
Prinz Guſtav vermählt; fie entſchlief am 15. 
Oktober 1890. Auch der Oberſt a. D 
Friedrich Graf v. Bredow iſt in Charlotten⸗ 
burg geſtorben. Ferner zeigte der Maſor a. D. 
Herwarth von Bittenfeld im Namen des Familien⸗ 
— 2. Miche 1 md 
ande a. D. Herwarth von 
Bittenfeld an. ® g 


Verwundeten nur 250 Mann 


* 


Deutfchland. 


Berlin, 27. Dezember. Die amtliche Mit⸗ 
theilung über die vom Prinzen von Arenberg 
verübte Blutthat ſteht immer noch aus. Dagegen 
liegt jetzt ein dritter Privatbericht vor, der mit 
den bisherigen Berichten in der Hauptſache über⸗ 
einſtimmt. Dem „Vorw.“ wird folgendes 
Schreiben vom 25. Oktober 1899 aus Okahandja 
in Südafrika zugeſtellt: 
„Vor 2 Jahren war das ganze Land ent⸗ 
rüftet über den Mord des Sergeauten Hübner. 
Vor vier Wochen hat nun der Prinz Arenberg, 
Leutnant hier in der Schutztruppe, den zweiten 
Mord verübt. Man kriegt bald Angſt vor der 
bewaffneten Macht. Der Bruder des Ermor⸗ 
beten, Willi Kain, erzählte mir Folgendes: Den 

Prinz konnte meinen Bruder nicht leiden, weil 
er früher auf Kokal mit ihm eine Wette ge: 
ritten hat, die der Prinz verlor. Und, wie er 
nicht bezahlte, redete mein Bruder viel darüber, 
und ſagte unter anderem auch, daß er nich 
wieder mit dem Prinzen reiten würde. (Die 
Wetle war zwei Kiſten Bier.) Nachdem wohnte 
der Prinz mit meinem Bruder auf einem Platz. 
Da hat den der Leutnant Pri; Arenberg oft von 
meinem Bruder Mädchen verlaug die er auch 
beſorgte. Die Mädchen wurden aber immer von 
dem Prinzen geſchlagen. Die Folge war, daß 
mein Bruder keine Frau für den Prinzen mehr 
kriegte, wodurch der Aerger des Prinzen immer 


größer wurde. Eines Tages brachten 


drei 


Haſelmayer beim Scheibenſchießen gelödlet wurde, 


Kaffern die falſche Meldung, daß mein Bruder iſt noch nicht völlig aufgeklärt. Die Kugel kam 
ins engliſche Gebiet wollte, worauf ſich der aus den Reihen der von Leutnant Hafelmayer 


Prinz eiligſt nach der Werft meines Bruders be⸗ 
Auf |theitung, 
feiner Scheibenſchießens den Rücken 
Am Abend wurde mein Kugel verwundete auch zwei Artilleriefolbaten, 
meines Bruders gebunden die neben Haſelmeyer ſtanden. Der unglückliche 
d Am andern Morgen ging der [Offizier fiel 
hat es in dieſem] Prinz nach dem Pontak meines Bruders, fand] geben. 


gab, in Begleitung von einigen Soldaten. 
der Werft aber war alles in Ordnung, 
dachte an dieſe Lüge. 

Vater und einige Leute 
und bewacht (2). 


aber alles jchlafend, es war erſt 4 Uhr. Mein 
Bruder wurde geweckt und gleich Verhandlungen 
angefangen. Der Prinz ſagte aber bald, daß es 


beſſer wäre, wenn fie außerhalb der Werft die Chancen für den Präſidentenſtuhl in der Kammer. 
Verhandlungen fortſetzten, damit kein anderer] Speziell für Briſſon wird augenblicklich lebhaft 
Mein Bruder weigerte ſich, gab ſagitirt, um deſſen Wahl durchzuſetzen. 


was hörte. 
aber nach, weil er 
zwei Soldaten und mein Bruder gingen 
hinter eine Anhöhe, welche nahe bei der 
Werft lag. Dort wurde weiter geſprochen, 
was, weiß ich nicht. Der Soldat, wel⸗ 
cher hinter meinem Bruder ſtand, ſchoß meinen 
Bruder von hinten in den Kopf; er fiel zur 
Erde, kam aber wieder zu ſich und bat den 
Prinzen, ihn doch am Leben zu laſſen, weshalb 
ſie ihn todt machen wollten, er habe doch nichts 
verbrochen! Der Prinz aber ſagte: Du Hund 
mußt verrecken. Er gab auf ihn noch drei 
Revolverſchüſſe ab, traf aber ſo ſchlecht, daß er 
nicht verendete, und er fing an zu beten. Der 
Prinz wiederholte ſeine Worte und ſtach ihn mit 
dem Ladeſtock in die Wunden und verſetzte ihm 
einen Stoß in den Hals, ſo daß der Stock hin⸗ 
ten ieder heraus kam. Unter vielen Qualen 
verſchied mein Bruder. Er wurde vergraben wie 
ein Hund. Nach der Werft zurückgekehrt, fand 
der Leutnant die Gefeſſelten ſchlafend und den 
Poſten dabei ſtehen. Den Poſten wollte er mit 
Arreſt beſtrafen, weil er die Miſtviecher nicht er⸗ 
ſchoſſen hatte. Der Poſten entſchuldigte ſich 
damit, daß ſie nur aufgeguckt hätten, wie der 
erſte Schuß gefallen ſei, dann aber gleich weiter 
geſchlafen hätten. Dieſer Prinz wurde auf dem 
Marſch nach Windhoek mit der Führung der 
Artillerie beauftragt, als der Gouverneur von 
ſeiner Reiſe zurückkehrte. Verbleibe mit beſtem 
r 

Nachdem der Vorfall bekannt geworden war, 


mußte. Der Prinz, 


ließ der Gouverneur von Deutſch⸗Sidweſtafrika, 


Oberſtleutnaut Leutwein, den Prinzen Prosper 
v. Arenberg verhaften und vor das Kriegsgericht 
ſtellen, das unter Vorſitz des Majors Müller, 
Oberführers der Schutztruppe, tagte. In Wind⸗ 
bh ef verfantete, das Urtheil laute auf drei Jahre 
Jeſtung und Eutfernung aus dem Offizierſtande. 
Im Gegenſatz zu den bisherigen Meldungen 
wird der „Berl. Ztg.“ geſchrieben, Prinz Areu⸗ 
berg ſei nicht auf freien Fuß geſetzt und mit 
Heimathsurlaub entlaſſen worden, ſondern habe 
als „Gefangener auf Ehrenwort“, begleitet von 
einen Oberleutnant der Schutztruppe, die Fahrt 
nah Hamburg angetreten. Dort iſt er, wie man 
ſchreibt, am erſten Weihnachtsfeiertage an Bord 


des Woermann'ſchen Dampfers „Eduard Bohlen“ 


eingetroffen. 


Ausland. 


In Wien verlautet, Graf Clary trete 
bereits anfangs Januar feinen früher inne⸗ 
gehabten Statthalterpoſten in Graz an. 

Sicherem Vernehmen nach werden auf dem 
3 5 a ur nr ine 
öhmiſchen Laudtage Verſuche zur eſtändigu 
zwiſchen den Veniſchen d vn Chee After 
nommen, und von der Regierung nachdrücklichſt 
unterſtützt werden. 

Der Vorfigende des Miniſterraths, Wittek, 
iſt aus Peſt wieder in Wien eingetroffen. 
Freitag ſollen die amtlichen Verlautbarungen, 
betreffend das Inkrafttreten des Ueberweiſungs⸗ 
geſetzes, ſowie die Bewilligung eines halbjähr⸗ 
lichen Budgetproviſoriums auf Grund des 8 14 


publizirt werden. Die öſterreichiſche und ungariſche 


Regierung einigten ſich, die Entſcheidung des 
Kaiſers, betreff end die Beſtimmung der Quote, 
einzuholen. 

Aus Prag wird gemeldet, daß daſelbſt am 
Sonntag früh Dr. Ludwig Schlefinger, der Führer 
der Deutſchen Böhmens, plötzlich am Herzſchlag 
ge ſtorben iſt. 

In Krakau findet heute eine Sitzung 
ſämtlicher Mitglieder des Polenklubs ſtatt, in 
welcher die Stellungnahme des Klubs gegenüber 
der neuen Regierung erfolgen ſoll. 

Aus Lemburg wird geſchrieben: Ein Vor⸗ 
fall auf der Militärſchießſtätte in Stanislau, 
wobei der 22jährige Artillerieleutnant Ludwig 


Am! 


befehligten und mit Gewehren verſehenen Ab⸗ 
als er ihr nach Beendigung des 
zuwandte. Die 


nieder, ohne einen Laut von ſich zu 
Ein Artilleriſt wurde verhaftet und die 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet. 

Ju Paris melden die Blätter, es hätten 
neben Deschanel Briſſon und Cocherh die meiſten 


Der Unterſuchungsrichter Fabre begab ſich 
Sonntag zu den Aſſomptioniſten⸗Patres, wo er 
die Patres Bailly und Picard neuerdings ver⸗ 
hörte. Das Verhör bezog ſich hauptſächlich auf 
die 1 800 000 Franks, die man bei der letzten 
Den in der Zelle eines Paters gefunden 
hatte. 5 i 

In Marinekreſſen wird verſichert, daß die 
Regierung demnächſt der Kammer einen Kredit 
von 250 Millionen abverlangen werde zur Um⸗ 
bildung des Hafens von Biſerta zu einem Hafen 
erſten Ranges. Auch der Hafen Diego Suarez 
ſoll in einen erſtllaſſigen Hafen umgewandelt 


ottben. 


Litteratur. 

Lensſchen Beſitzungen im Stillen 
Dzan mit Angabe der Beſitzverhältniſſe ſämt⸗ 
ange europäiſchen Staaten unter Berüdfihtigung 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens vom 14. No⸗ 
vember 1899. Berlin bei N 
1 Mark. Das Heft zeigt uns in einer Karte 
von 55 em Breite und 60 em Höhe in meiſter⸗ 
hafter Weiſe die deutſchen Schutzgebiete und die 
engliſchen Gebiete u. ſ. w. Das Uebereinkommen 
der beiden Mächte hat den frechen Anmaßungen 
der dortigen Eugländer vor Abſchluß deſſelben 

ein Ende gemacht. [844] 
Bibliothek der Geſamt⸗Litteratur des 
In⸗ und Auslandes (Verlag von Otto Hendel, 


der beliebten Sammlung bringt Wilhelm von 
Kiigelgen's liebenswürdige und humorvolle 
„Jugend⸗ Erinnerungen eines alten Mannes“ 
(geh. 1,50 Mark). — V. Hugo Wickſtröm mit 
feinem „Aruliot Gällina“ (mit Bild, geh. 75 Pf.), 
einem Romane, der wie kein zweites Buch die 
Leſer ſpielend in altnordiſches Leben einführt, 
der übrigens auch eine paſſende Lektüre für 
reifere Knabenjugend bildet. „Norwegiſche 
Novellen“ von A. M. Thoreſen (mit Bild, geh. 
75 Pf.) geben von dieſer unter die hervorragend⸗ 
ſten Schriftſtellerinuen gezählten Meiſterin eine 
vielſeitige Probe. — Engliſche Practical Jokes 
unter dem deutſchen Titel „Thatſachen⸗Scherze“ 
(geh. 50 Pf.) find hier in das Gewand von 
einem halben Dutzend Humoresken eingekleidet, 
die den Leſer in die größte, doch am Schluſſe in 


Heiterkeit ſich löſende Spannung verſetzen. — 


Die „Stimmungsbilder aus Weſt und Oſt“ von 
Marie Corelli u. a. (geh. 50 Pf.), neun reizende 
Novellen, ſind wohl das feinſte und unterhal⸗ 
tendſte zugleich, was wir in dieſer Gattung be⸗ 
ſitzen. — Ein Blick in den von allen Buchhand⸗ 
lungen gratis verabfolgten Katalog der „Bibliothek 
der Geſamtlitteratur“ läßt erkeunen, daß hierin 
auch aus dem Gebiete des Wiſſeus zahlreiche 
22 ebiete us ö 


in 
werden, die darum hei der herannahenden Feſl⸗ 
zeit noch beſonders empfohlen ſein ſollen. Jedes 


75 Pf. mehr. [338] 
J Wer Engliſche, Franzöſiſche, Italieniſche 
u. f. w. Werke zu kaufen wünſcht, wende ſich 
an A. Trietmeyer in Leipzig und bitte um 
Gralis⸗Zuſendung eines Kataloges. 1205 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Man telegraphirt aus Peſt: „In Na⸗ 
meszto im Arvaer Komitate wurde vor einiger 
Zeit der Verſuch gemacht, einen Prozeß wegen 
Ritnalmordes altzuzettell, und der hiefige Eleris 
kale „Alkotmany“, das offiziöſe Organ der 
katholiſchen Volkspartei, gab ſich dazu her, das 
Märchen dieſes Mordes zu verbreiten. Wie der 
katholiſche Episkopat über derartige Affairen 
denkt, beweiſt die Thatſache, daß der Zipſer 
Biſchof von Szmrecſanyi vor Kurzem an die 
Geiſtlichkeit des Arvaer Komitates einen Hirten⸗ 


Dietrich Reimer,? 


Halle S.), Nr. 13091324. Dieſe neneſte Serie |” 


Werk in Leinenband 25 Pf., in a e 


brief richtete, in dem er es der Geiſtlichkeit zur einem Verſicherungsverhültniß, peu während 
Pflicht machte, die Bevölkerung darüber auf⸗ vier aufeinanberfolgenbe e hren —— 
zuklären, daß gegen die Juden die Beschuldigung als 47 Beitragswochen feinſchließlich Krankheits⸗ 
des Ritualmordes nicht erhoben werden könne. und Militärdienſtzeiten) auf Grund der Verſiche⸗ 
Für dieſe Anklage“, ſagt der Biſchof in ſeinem] rungspflicht oder der freiwilligen Verſicherung 
Paſtoralſchrelben, „bieten die Geſetzbücher und nachgewieſen waren. Vom 1. Jannar 1900 ab 
Schriften der Juden keinen Anhaltspunkt”, Es iſt die Friſt auf zwei Jahre herabgeſetzt und die 
ſei den Juden verboten, das Blut der Thiere zu] Mindeſtzahl der in dieſer Friſt beizubringenden 
genießen, um wie viel mehr gelte das Verbot] Beiträge für den Fall der Verſicherungspflicht 
erſt für das Blut der Menſchen! Der Biſchof oder deren Fortſetzung auf zwanzig Wochen (ein⸗ 
verweiſt ſeruer auf die traurigen Erfahrungen, ſchließlich Krankheits⸗ und Militärdienſtzeiten) 
die mit ähnlichen Agitationen gemacht wurden, und für den Fall der Selbſtverſicherung und 
und ermahnt die Geiſtlichkeit eindringlich, zu deren Fortſetzung auf vierzig Wochen feſtgeſetzt. 
verhüten, daß das Volk durch ſolche Agitationen] Die Friſt wird vom Ausſtellungstage der Quit⸗ 
zu thätlichen Ausſchreitungen verleitet werde. tungskarke ab gerechnet. Die Verſicherten werden 
Im Uebrigen hat die Unterſuchung des Gerichts⸗ dies zu beachten haben, um ſich gegen das Er⸗ 
hofes in Roſenberg ergeben, daß im Falle von löſchen der Anwartſchaft zu ſchützen. 
Nameszto mit den Inſtinkten des Volkes ein — Mit Rückſicht auf die Vorſchriften der 
ungemein frivoles Spiel getrieben wurde.“ 88 1 und 5 des Invaliden verſicherungsgeſetzes 
Elz Sie find garnicht meine Mutter.“ ]Ivom 13. Juli 1899 unterliegen vom 1. Januar 
Vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht ſtand dieſer künftigen Jahres ab der Verſicherungspflicht alle 
Tage ein junger Taſchendieb, deſſen Schuld er⸗ nebenamtlich beſchäftigten Waldwärter und 
wieſen war, deſſen Identität aber nicht feſtgeſtellt[ Wärter bei den Nebeubetriebsanſtalten ſowie die⸗ 
werden konute, da er beharrlich leugnete, Paul jenigen nicht zu den auf Forſtverſorgung dienenden 
Forreſtier zu heißen. Nun hatte das Gericht Anwärtern gehörigen Forſtſchutzgehülfen, welchen 
aber ſeine Mutter vorgeladen, die mit Thränen eine Anwartſchaft auf Penſion im Mindeſtbetrage 
ihren ungerathenen Sohn wiedererkannte. Dieſerſ der Invalidenrente nach den Sätzen der erſten 
wendete ſich gegen die Zeugin und ſagte: „Aber! Lohnklaſſe nicht gewährleiſtet ist. 
Madame, ich kenne Sie nicht. Sie find garnicht — Dem Oberzollinſpektor Mertens in Kol⸗ 
meine Mutter.“ — Auf dieſe Worte wuchs die berg iſt der Charakter als Stenerrath, dem 
arme Frau ſichtlich in die Höhe. „Was! Du Hauptſteueramtsrendanten Lemke in Stettin und 
Schlingel! — Ich nicht Deine Mutter? Leider dem Sekretär Brandenburg bei der hieſigen 
bin ich es, und weil ich es bin, nimm das.“ Probinzial⸗Steuerdirektion der Charakter als 
er ish 5 hatte 12 ei Back⸗ Kanzleirath verliehen. A 
pfeife erhalten, die weitaus er gerathen war — Der Miniſter des Innern = 
als er ſelbſt. — Paul weinte und leugnete nicht Komitee Ir den a 5 14. 55 — 
mehr. — lin Stettin ſtaltfindenden Pferde⸗ 
ee BESTER RER RE aM X Wen Sa st bei ee Ges 
Fr 2 legenheit eine öffentliche Verlooſung von en, 
Sehiffs nachrichten. Pferden und anderen Gegenſtänden zu veran⸗ 
Netwyork, 26. Dezember. Der Dampfer ſtalten und die Looſe in der ganzen Monarchie 
„Ariſton“ iſt an der Küſte von Nord⸗Karolina zu vertreiben. 
geſcheitert. 21 Perſonen ſind ertrunken, 9 — So pünktlich als alljährlich die Jahres⸗ 


konnten gerettet werden, darunter der Kapitän, wende eintrifft, fo pünktlich treffen auch ſtets zur 


welcher als Letzter das Schiff verließ. 


Das d er Muſikfreunde zwei liebe, ſtets will⸗ 
Schiff it verloren. Freude aller Muſikfreunde 3 fi 


kommene Gäſte bei uns ein, wir meinen das 
Sängerpaar Anna und Eugen Hil dach. 
Diesmal werden dieſelben ihren populären 
Lieder⸗ und Duetten⸗Abend am Donnerſtag, den 
4. Januar, im großen erf 
geben; einer beſonderen Empfehlung bedarf es 
bei der Beliebtheit des Paares kaum, wir 
wollen nur darauf hinweiſen, daß ſich das 
Arrangement ſowie der Billetverkauf für das 
Konzert in den Händen der Muſikalienhandlung 
von E. Simon (Inh. Alfred Döring) befindet. 
— In den Jahren 1900 und 1901 werden 
in der Provinz Pommern folgende königlich 
preußiſchen Domänen Bormwerke 
behufs anderweiter Verpachtung öffentlich aus⸗ 
geboten werden. Im Jahre 1900 im Regie⸗ 
rungsbezirk Stralſund: 1. das im 
dieſer Befugniß iſt bei Rentenauträgen behufs Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk Bretwiſch 
Erfüllung der geſetzlichen Wartezeit reichlich Ges mit einem Flächeninhalt von 521 Hektar, darunter 
brauch gemacht worden. Vom J. Januar 1900371 Hektar Acker, jetziger Pachtzins einſchlleßlich 
ab iſt nach 8 146 des Iuvalideuverſicherungs⸗ Zinſen von Meliorationskapitalien 21 808 Mark; 
geſetzes die Nachverwendung von Pflichtbeiträgen 2. das im Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk 
nach Ablauf von zwei Jahren oder, ſofern dle[ Klein⸗Lehmhagen mit 282 Hektar Flächen⸗ 
Beitragsleiſtung ohne Verſchulden der Bethei⸗ inhalt, davon 264 Heklar Acker, jetziger Pacht⸗ 
ligten unterblieben iſt, nach Ablauf von vier zins 6541 Mark; 3. das im Kreiſe Greifswald 
Jahren feit der Fälligkeit unzuläſſig. Den Ver⸗ belegene Vorwerk Nonnendorf mit circa 
ſicherten wird daher dringend empfohlen, dafür 504 Hektar Flächeninhalt, davon 423 Hektar 
zu ſorgen, daß etwa rückſtändige Beiträge bis] Acker, jetziger Pachtzins 12 710 Mark; 4. das 
2 e. 1899, nachgebracht werdeu.) im Kreiſe Rügen belegene Vorwerk Schwarbe 


ö 9 N - - 4 Her b 414 Hektar 
rlunen, Näherinnen, Schueiderinnen, Plätterinnen] Acker, jetziger Pachtzins 17 425 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Dezember. Es ſei nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß durch das am 
1. Januar 1900 in Kraft tretende In validen⸗ 
verſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 
das zur Zeit geltende Recht in Betreff der nach⸗ 
träglichen Verwendung von Beitragsmarken, in 
Betreff der Zahlung von Renten für zurück⸗ 
liegende Zeiten und in Betreff des Verluſtes der 
Anwartſchaft in ganz erheblicher Weiſe geändert 
i 1. Bisher war es geſtattet, rückſtändige 
Beitragsmarken für vergangene Zeiten verſiche⸗ 
rungspflichtige Beſchäftigung ohne jede zeitliche 
Beſchränkung nachträglich zu verwenden, und von 


— 
— 
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ark. Bet den 
und ähnlichen Klaſſen der Verſicherten, für welche [genannten Vorwerken läuft die künftige Pacht⸗ 
die Marken erfahrungsgemäß leider unregelmäßig] periode von Johannis 1901—1919. — Weiter 
verwendet zu werden pflegen. Eine Verlängerung im Jahre 1901 im Regierungsbezirk 
der geſetzlichen Friſt iſt nicht zuläſſig! Die Stettin: 5. das im Kreiſe Demmin belegene 
Zwangsbeitreibung von Rückſtänden iſt vom] Vorwerk Burow mit 485 Hektar Flächeninhalt, 
1. Jannar 1900 ab nur binnen zwei Jahren davon 421 Hektar Acker. jetziger Pachtzins 
nach der Fälligkeit geftattet ($ 168 des Geſetzes). 20 317 Mark; 6. das im Kreiſe Demmin bes 
Freiwillige Beiträge und Beiträge einer höheren legene Vorwerk Klempen o w mit Bitt erös 
als der vorgeſchriebenen Lohnklaſſe dürfen, joweit| berg mit 498 Hektar Flächeninhalt, davou 366: 
fie überhaupt zuläſſig find, nur auf ‚ein Jahr] Hektar Acker, jetziger Pachtzins 17786 Mark; 
zurück nachgebracht werden. 2. Bisher mußten] 7. das im Kreiſe Greifenhagen belegeue Vorwerk 
die Renten für die ganze Zeit nachgezahlt werden, Kolbatz mit 931 Hektar Flächeninhalt, davon 
für welche der Anſpruch beſtand. Vom 1. 518 Hektar Acker, jetziger Pachtzius 31588 
Januar 1900 ab kann die Reute für Zeiten. Mark; 8. das im Kreise Greifenhagen belegene 
die beim Eingang des Antrags länger als ein Vorwerk Heidchen mit 503 Heklar Flächen⸗ 
Jahr zurückliegen, uicht gewährt werden. (§ 41 inhalt, davon 382 Hektar Acker, jetziger Pachtzins 
zes Geſetzes.) Wer alſo einen Auſpruch auf 12 116 Mark; 9. das im Kreiſe Greifenhagen 
Rente für läugere Zeit zuriick zu haben glaubt, | belegenene Vorwerk 90 fdamm mit 886 Heklar 
muß den Antrag bis zum 31. Dezember 1899 Flächeninhalt, davon 595 Hektar Acker, jetziger 
bei der unteren Verwaltungsbehörde anmelden.] Pachtzins 27872 Mark. Im Regierungs⸗ 
Sonft kaun die Nachzahlung nur für ein Jahr [bezirk Stralfund: 10. das im Seile 
erfolgen. 3. Bisher erloſch die Auwartſchaft aus JFranzburg belegene Vorwerk Buſſin mit 325 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 


Sonnabend, den 30. ds. Mts, Vormittags 10 Uhr, 


meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl und Jowsay zum Syndikus der deut e 
Berlin iſt in unſerer Stadt die Stelle eines beſoldeten] Normalprämie — je nach dem Alter der 


Brotabfällen. 


Königliches Proviantamt. 
a Stettin, den 21. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


ſchreibung vergeben werden. 
A Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
en 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief: 
marten nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 23. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Fenſter) zum 
Neuhau der J. Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnim⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll in 3 Looſen im Wege der öffeut⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis Er dem auf Donnerftag, 
den 4. Januar 1900, Vormittags 11½ Uhr, 
im Baubüreau Auguſtaplatz 3 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

„Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find im Rathhau ſe, 
Zimmer 38, einzuſehen oder gegen Einſendung von 
2,00 % (wenn in Briefmarken nur & 10 ) von 
dort zu bezi hen. eichnungen liegen im Bau⸗ 
büreau, Auguſtaplatz 3. zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Die Unterhaltung der öffentlichen ſtädtiſchen Petro⸗ 


leum⸗Laternen ſoll für die Zeit vom 1. April 1900 bis 
31. März 1903 vergeben werden. Die Bedingungen, 


ſowie der Lateruenplan liegen im Gefchäftszimmer |: 


Gr. Wollweberſtr. 54, II, aus. 
g gen 20 „ verabfolgt. Re 
-  Berfiegelte Angebote mit der Aufſchrift „Petroleum⸗ 
b luchtung“, ſowje Petroleumproben mit Kennzeichen 
find bis zum 20. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, bel 
uns einzureichen. i 
Stettin, den 23. 
de Magiſtrat, 


Bedingungen werden 


9 1899. 
Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation, 


Offene Stadtrathſtelle. 


Durch die Wahl des Herrn Kämm 75 Micha- 


Stadtrathes frei geworden und ſoll baldmöglichſt auf 
12 Jahre wieder beſetzt werden. ; 
Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die Be⸗ 


fähigung zum Richteramt oder höherem Verwaltungs⸗ 
4 I dienſt nachgewieſen haben und mit dieſer Befähigung 
„Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten, einschließlich | mindeſtens vier Jahre im Staats⸗ oder Kommunal⸗ 
Lieferung der Dachſteine und der übrigen Materialien | dienſt beſchäftigt geweſen find, werden eingeladen, 
zum Neubau der 2¼. Gemeindeſchule au der Gneiſenau⸗ Ihre Geſuche unter Beifügung der Zeuguiſſe und eines b 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ Lebenslaufs bis zum 1. Februar 1900 an den unter⸗ 


zeichneten Stadtverordneten - Vorſteher 
Das Aufangsgehalt beträgt — unter 


um 600 % bis zum Höchſtbetrage von 9000 % 


gehaltes und der Alterszulagen berückſichtigt werden. 


Die Penſionsverhältuiſſe find nach der Städteord⸗ 
nung, die Reliktenverſorgung wie bei den Staats⸗ 


beamten geordnet. 
Stettin, den 21. Dezember 119). 
2 Der Sto dtverurdneten-Norſteher. 
Dr. Scharlau. 
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Kirchliches. 


n sangelifcher Bereinshaus. 
Mitwoch Abend 8½ Uhr: Bibelſtunde. 
Prediger Laux. u 


Zahn⸗Atelier 
10 von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noſmarktſtraſe 17, 
neben Geletnek y. £ 


Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


chen Bank in 1. Dezember 1899: 2 


Vorbehalt der 
„Jauuar 1900, Vormittags 10%, Uhr, im] Genehmigung der Gehaltsbedingungen durch den Be⸗ 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten] zirls⸗Ausſchuß — 6000 %, ſteigend von 3 zu . 

ine 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders längere Dienſtzeit in der vorgeſchriebenen Qualifikation 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ kann unter Umſtänden bei Bemeſſung des Anfangs⸗ 


Herr 


Dank! 


Dreißig erfreute „ausgethane“ Kinder und Waiſen 
danken ihren verehrten Wohlthätern herzlich. 5 
Ad. Müller, Paſtor auf der Laſtadie. 


—— — — EEE 
Aufzeichnungen, 

ſowle Oel-, Porzellan⸗, Nquarell⸗ und Brand⸗ 

malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899; 770,5 Millionen Mark. Bankfonds am 
49¾ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres» 
Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

dwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 117, J. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
huringia ü 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von 


Lu 


T 


ahnen, gegen die einmalige geringe Prämie 
Policen find zu haben bei Herren: 


in Ganz Leinen 


Kirchplas 


von nur 3%, 
den u A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
einzureichen. Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. | 


in guten und ſoliden Einbänden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
| Einbände), # 


in großer Auswahl vorräthig bei 


4, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, 
Kaiser Wilhelnſtrahe :-ͤ⸗,ͤ 


Norddeutsche 

Creditanstalt 

N Aetien⸗Kapital: 

10 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


Erfurt 

ohne Rückſicht auf Alter, 
ahnen, auch für Straſſen⸗ 
zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 


| 75 : mit 4 %, bei täglicher 

e ſa u 9 b u ch E E Kündigung, 
| „ De monatl. 

Kündigung, 
„ 8 lebe Zmonatl. 


und Ganz⸗ Leder 


Kündigung. 


Ausführung jeder Art bank⸗ 
cher Transgetionen. 


. Zähne 
von 2 % an 


— ſchmerzlos unter 
rkeit naturgetren ein. 
Zähne plombirt c. 


Emil Weiss, 
Raiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9-1 und 3—6 Uhr, auff. Sonnt, 


(früher Kohlmarkt 1). 
Helene Mllzich, 


American Dentiot 
für Damen von u Kinder, 
Saradeplats 410, 1. St. 


Garantie der Dr 
Jahnfchmerz beſeitigt, 
N 


vu 
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yettar Fl ninhalt, davon 278 Hektar Acker, 
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In Folge der Aushebung der Reſerve und 


war, zu fallen. Dabei verbrühte ſie ſich derartig, 
Provinzielle Umſchau. daß ſie ungeachtet ſofortiger ärztlicher Hülfe am 


N ; Kin 5 V 2 
ſehens halle ber Seien feines 2blährigen Der it. Sie Rund erft in 34. Lebensjahre London, 27. Dezember. Aus Chibelen wird 


Gymnaſiums zu Stralſund ein Begrüßungs⸗ 2 BE et berichtet, daß eugliſche Vorpoſten vom 7. Huſaren⸗ 
telegramm an den fernen Landsmann Amerika) meldet, daß eine Exploſian ſchlagender Regiment in der Nähe von Weenen von 60 
Friedr. Spielhagen in Berlin abgeſandt. Als Antwort gefunden. In den Galerien brach Feuer ans.] Buren angegriffen und niedergemetzelt wurden. 


darauf ging von, dieſem folgende Pepeſche ein: 6 Leichen ſind bereits ör 5 Die Buten überſchri ieder bei 
g l 9 5 zu Tage gefördert. 45 Die Buren überſchritten daun wieder den 
„Dem Primaner⸗Leſekränzchen ſende ich herzlichen |. ugelafluß. 


Dank für den freundlichen kollegialen Gruß und f 5 . £ 
wünſche gedeihliches Fortbeſtehen vorläufig für London, 27. Dezember. Ladyſmith wurde 
geſtern zwei Stunden lang beſchoſſen. Das 


a it 25 Jahre. Peter S — 
n Pyritz hat der Veteranen⸗Verein feinen Feuer dvar heſtiger ' 
; 4 gez fi ger als je zuvor. Es verlantet, 
Namen in „Kriegerverein Hohenzollern“ geändert. Buller werde keinen nenen Angriff wagen, lis 2 
die erwarteten Haubitzbatterien, ſowie der Erjaß - 7 - 


Telegraphiſehe Depefchen. 


dem Renard'ſchen Miniature⸗Zirkus macht ein Mädchenhort des Stettiner Frauen⸗ 


eiter⸗Trio, Affen als Panzerreiter durchmeſſen vereins am Donnerſtag, den 21. d. M 
— großen J bis Mane S Nachmittags 4 Uhr, in ſeinen Räumen Heu⸗ 
alle Hinderniſſe mit größter Sicherheit, weiter markt 9, 1 Tr. Schon frühzeitig fanden ſich 
präſentiren ſich bg ai Reiter, aber das die 57 Mädchen in ihren Sonntagskleidern mit 
grötzte Erſtaunen n die Hunde als Springer, froh⸗erwartungsvollen Mienen ein und wurden 
wobei Hinderniſſe bis zur Höhe von 3 Meter mit Schokolade und Brödchen bewirthet. Dann 
mit Leichtigkeit genommen werden. Eine überaus 
beluſtigende Scene iſt das von einem Hund und 
einer Katze ausgeführte „geſtörte Frühſtück“. 
Als elegante Sport⸗Akrobaten ſtellten ſich die 
drei Gebrüder Sands vor, ſie arbeiten 
ſicher und bringen eine Reihe neuer Trics, 
weiter erntete Herr Florus Raponet 
en Beifall, derſelbe iſt ein vorzüglicher 

hierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗Imitator und 
auch als Kunſtpfeifer ſteht er auf der Höhe. 
Eine ſehr gute Kraft iſt in der Sängerin Frl. 
Irma Dolezel gewonnen, dieſelbe hat eine 
klare ausgiebige Stimme und ein beſonderer 
Vorzug iſt ihre deutliche Ausſprache des Textes. 
Eine gefällige Schaunummer bieten die Melaſſes 
mit ihrem akrobatiſchen Akt, welcher durch 
wirkungsvolle Beleuchtungseſſekte gehoben wird 
und die Excentries Regürk u. Drachir 
wirken weniger durch ihre Komik als durch die 
Sicherheit ihrer turneriſchen Darbietungen. 
Die Verwandlungstänzerinnen Pepita u. Ro⸗ 
ſita bringen Abwechſelung in das Programm 
und die reengagirten muſikaliſch⸗akrobatiſchen 
Pierrots Jim u. Jam bewähren ſich aufs 
neue. Natürlich fehlt auch der unvermeidliche 
nicht, diesmal iſt es ein Herr Bonn é. 

ſei noch beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ 

macht, daß morgen Donnerſtag der erſte Nicht⸗ 

rauchabend mit dem neuen Programm ſtattfindet, 

und daß der Sylveſter⸗Abend eine Feſtvorſtellung 

mit anſchließendem Ball bringt und zwar ohne 
itispreiſes. 


= 


begann die eigentliche Feier, welche mit Chor⸗ 
geſang eingeleitet wurde und deren Mittelpunkt 
die weihevolle Anſprache des Herrn Paſtors 
Springborn alle Anweſenden in feſtliche Stim⸗ burg (Pomm.) fand am Sonnabend die Weih⸗ 
mung verſetzte. Nochmaliger Chorgeſaug und der nachtsbeſcheerung der Kranken in feierlicher, herz⸗ 
Vortrag ſchöner Weihnachtsgedichte von vier erhebender Weiſe ſtatt. Im Feſt⸗ und Betjaal 
verfjiebensaltrigen Kindern folgte und hierauf ſtand ein mächtiger, strahlender Tannenbaum, 
ſprach die Vorſitzende des Komitees in deſſen davor die Tiſche mit den Gaben. Nach dem ge⸗ 
Namen allen Freunden und Gönnern des Hortes, meinſamen Geſang „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
ſowie Allen. die durch ihre hülfsbereite Mit⸗ verlas der Anſtaltsgeiſtliche, Herr Paſtor Fiſcher, 
arbeit zu dem ſchönen Gelingen des Feſtes bei⸗ das Weihnachtsevangelium und hielt im An⸗ 
etragen — in erſter Reihe Herrn Paſtorfſchluß daran eine Auſprache. Die Feier wurde S 
ringborn für feine erhebenden Worte — herz⸗ verſchönt durch vom Anſtalts⸗Sängerchor unter 
lichſten Dank aus. Nun erging an die Kinder Leitung des Herrn Lehrer Schröder vorgetragene 
die Aufforderung, ſich von den unter dem ſchön mehrſtimmige Lieder. Nach dem Vers „Heut 
geſchmückten, ſtrahlenden Tannenbaum auf- ſchleußt er wieder auf die Thür“ wurde zur Be⸗ 
gebauten Weihnachtsgeſchenken das ihrige zu] ſcheerung geſchritten. Den Kranken, die an der 
ſuchen; glückſelig und freudeftrahlend nahmen ſie gemeinſamen Feier nicht theilnehmen konnten, 
die nützlichen Gegenſtände in Empfang. Die wurde in den Krankenhäuſern beſcheert. 
Kleinen waren beſonders voller Jubel über ihre 
hübſchen Puppen. In dieſer begeiſterten Stim⸗ 
mung wurde mit dem Choral: „Nun dauket alle Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Gott“ die Feier beſchloſſen. — Alle anweſenden l 
Freunde und Gönner waren voll befriedigt von Die Weihnachtsnmmmer der im Verlage von 


dem Eindruck des Ganzen und verließen mit er: Felgentreff u. Co. in Berlin erſcheinenden „Zul: 
höhtem Intereſſe für die Wohlfahrtseinrichtung gemeinen muſikaliſchen Rundſchan“ bringt 
die Räume des Mädchenhortes. einen überaus reichen Inhalt, dabei in der Muſik⸗ 
u 5 beilage ein Weihnachtslied „Daheim“ von Hein⸗ 
Ju der Woche vom 17. bis 23. Dezember rich Bohl und „Weihnachtsſtimmung“ von 
wurde die Hülfe der Sanitäts wache amal F. Kirchner. Beſonders intereſſant find in dieſer 
a e pe 0 en Nummer die Bilder bekaunter Komponiſten, 
8 ; intri ausrücken. — Heute früh wurde au irigent id Künſtler, unter denen au 
a de 1 = der Wache ein Bäcker verbunden, der bei einer — fh 15 ene ie des err. plot * 
8 . 3 b getroffene P Herrn Bı 
„Aus einem im Haufe Prenbifcheftr 320 Schlägerei eine erhebliche Hiebwunde am A. Lorenz von hier befindet. Aus dem dem⸗ 
befindlichen Bäckerladen wurde die Kaſſe mit Kopfe davongetragen hatte. — Eine größere ſelben gewidmeten Text erſehen wir, daß das 
etwa 10 Mark Inhalt geſtohlen. Der Dieb Prügelei, die ſich heute in früher Morgenſtunde Lorenz'ſche Oratorium en Jungfrau von 
iſt vom Hof durch Keller und Backſtube in den in der Pölitzerſtraße vor dem Cafe Carolus ent- Orleans“ vor Kurzem in einer Woche drei Auf⸗ 
Laden gelangt und hat denſelben Weg zurück {bonn hatte ebenfalls eine Inanſpruchnahme der führungen erfuhr: in Münſter beim Cäcilienfeſt, 
enommen. — Auf dem Poſtamt in der Sanitätswache zur Folge, ein Koch mußte die⸗ in Düſſeldorf und in Görlitz. 1 
reußiſchenſtraße wurde einem Dienſtmädchen ſelbe aufjuchen, um ſich verſchiedene Kopfwunden Ae i 
der nn e Hana i ww hal aus verbinden u laſſen. Von den an der Schlägerei i 


vermuthlich geſtohlen iſt, wie erſt jegt feſtgeſtellt feſtgenommen. f — Das Kuratorium der Berliner Um all 
werden konnte, eine für die Firma u — Zu Landrichtern find ernannt die ſtationen hat ihren neueſten Bericht über die 
Rüdenburg beſtimmte Stifte mit ſechs Treib⸗ Gerichtsaſſeſſoren Nothardt und Erich Schütte in Organiſation des Rettungs⸗ und Kraukentraus⸗ 
ketten im Werthe von 95 Mark, die bereits am Köslin, zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren portweſens Berlins (Berlin bei Julius Sitten⸗ 
18. November hier bei Waagebude VI entlöſcht Ricks in Schivelbein und Schwarze in Greifs⸗ feld) veröffentlicht und demſelben eine Anlage 
worden war. * i wald, der Gericht saſſeſſor Tepe in Stettin iſt zur Abwehr gegen die Angriffe des Herrn Pro⸗ 
* Verſchiedentlich wurden während der zum Staatsanwalt ernannt und der Gerichts⸗ ſeſſors von Bergmann, Vorſitzenden der Berliner 
letzten Tage durch kleine B rände Allarmirungen aſſeſſor Ziemſen iſt in die Lifte der Rechts⸗ Rettungsgeſellſchaft, beigegeben. Er zeigt uns 
der Feuerwehr veranlaßt. In der Nacht zum anwälte bei dem Amts⸗ und dem Landgericht in] den Kampf der Praktiker mit ihren durchweg 
erſten Feſttage braunten im Erdgeſchoß des Stettin eingetragen. Zu Gerichtsaſſeſſoren find} praktiſchen und ſegensreichen Einrichtungen gegen 
Hauſes Mittwochſtraße 8 Balkenlage und Decken⸗ ernannt die Referendare Grützmacher und Lerche] den Theoretiker, deſſen Einrichtungen durch erſtere 
ſchalung. — Montag Mittag um 1 Uhr war im im Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin. in den Schatten treten. 
Hinterhauſe Große Wollweberſtraße 8 Feuer „ Die Feſttage waren diesmal von — Für die von Karl Stangens Reſſe⸗ 
a — einen br e die harte Bureau, Berlin en orenftrape 10 (vom 
orb mit ache, Kleidungsſtücke und eine Kälte hatte nachgelaſſen und ſelbſt für größere] Jaunar' ab Friedrichſtraße 72) veranftalteten gearbeitet; an 1200 Arbeiter find an enblickli Es wurden am 23, Dezember gezahlt I 
Se gegen 10 uhr war ein Ausflüge war die Temperatur angenehm. Dazu Sonderfahrten nach dem Mitiehnieer zeigt ſich beſchäftigt. Es iſt dies das erſte Mal“ daß ae Berlin in Mark per Tonne u — 3 
Jußbodenbrand im Hinterhauſe Roſengarten 22/23 kam, daß um die Stadt die Schlittenbahn ſehr auch diesmal eine lebhafte Theilnahme. Die ſo große Zahl beſchäftigt wird. Eine ganze Reihe und Speſen in: 2 * 
zu löſchen. — Endlich wurde in letzter Nacht gut war und es kounte daher nicht wundern, daß Fahrten mit dem vom genannten Bureau ger Torpedobdote und Torpedozerſtörer ſehen ihrem Newyork: Roggen 155,00 Mart, Weizen 
ein Ausrücken der Feuerwehr nothwendig durch dieſelbe vielfach ausgenutzt wurde. Am zufrieden. charterten prachtvollen Dampfer „Bohemia“ vom Stapellauf entgegen. Auch auf der Werft des 169,00 Mark. Bi 
einen unbedeutenden Brand im Hanſe Heiligegeiſt⸗ ſten war wohl unſere Jugend und mit ihr die] Oeſterreichiſchen Lloyd erfreuen ſich bereits einer mittelländiſchen Meeres wird mit derſelben Liverpool: Weizen 178,50 Mart. E: 
raße 7. Eis bahnpächter, denn ſeit Jahren war es wieder großen Beliebtheit. Karl Staugens Reiſe⸗Bureau, ! Schnelligkeit gearbeitet, mehrere Kreuzer und Odeſſa: Roggen 149,70 Mark, Weizen 
N i 167,00 Mart. 3 
Riga: Roggen 146,50 Mark, Weizen 
162,50 Mark. 7 


Magdeburg, 23. Dezember. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſtve 75 Prozent 
Nendement —.— bis —,—. Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. Naffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —.— — Rohzucker I. Produk 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,30 
G., 9,37½ B., per Jannar 9,35 G., 9,40 in 
per März 9,42 ½ G., 9,47½ B., per Jannar⸗ 
März 9,50 G. 9,55 B., per Mai 965 G. 
9,70 B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,35 
B. Stimmung: Ruhig. 2 

Bremen. 23. Dezember. Raffinirtes Petrolemm 
loko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30½ Pf., Armour ſhield ju Tubs 30½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¼ —31½½ Pf. 


— In der Provinzial⸗Irreuanſtalt zu Lauen⸗ 


London, 27. Dezember. Aus Modder ⸗ 


auf beiden Seiten fortgeführt wurde. Die * 
Buren ſchoſſen aus zu großer Entfernung und 
re Geſchoſſe erreichten nicht die Engländer. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Motirn der Landwirt ⸗ 5 
ſchafts kammer für Pommern. 2 
Am 27. Dezember wurde für in ländiſches Gen 


3 145,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 2 
‚Platz Stettin (uach Ermittelung): Rogge 
00, Weizen 145,00, Gerſte 132,00, Hafer 
St 125,00, nn re * 

5 tulp: en 135, is —.—, Weizen 
ſammelten ſich 2500 Arbeiter und beſchloſſen, 14800 2 en Gerſte —.— bis = 
falls fie nicht eine Lohnerhöhung von einem bal⸗ Hafer 120,00 bis —,—, gartoffeln 48,00 bis 
ben Franken und die Anerkennung ihres Syndi⸗ —.— Mark. — 
kats ſeitens der Arbeitgeber erhalten, für den Naugard: Roggen 132,50 bis 137,50, 
allgemeinen Ausſtand einzutreten. Weizen —— bis —,—, Gerſte 129,00 bis —.— 

Se Havre, 26. Dezember. Der Ansſtaud Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
der Straßenbedienſteten iſt ein vollſtändiger. Es 40,00 Mark. 2 % 
konnten geſtern nur dreizehn Wagen in Betrieb Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00 
geſetzt werden. Weizen 142,00 bis 44,00, Gerſte 30,00 bis 
40,00, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 38,00 
bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen —,.— bis —, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte — — bis ⁶ 
——. Hafer —.— bis ——, Kartoffeln 32,00 
bis —.— Mark. 8 2 
[ SEtralſund: Roggen —— bis 

Weizen 139,00 bis ——, Gerſte —— 5 
——, Hafer 125,00 bis 128,00, Kartoſſ 


Etienne, 26. Dezember. Geſtern ver⸗ 


—. —, 


D 


a ah P ud ein Bremer 
us Mmachrick aiere wurden verlegt 


Berlin, 27. Dezember. Das „B. T.“ —.— bis —.— Mark. : 
2 try R > 3 ſpricht hei 1 . nn 2 
von der Abſicht des Papſtes, zu Ehren des hei⸗ Ergänzungsnotirungen vom 23, u mer vr 
ligen Jahres den Verſuch zu machen, den Traus⸗⸗ Plat Berlin (nach Ermittelung): Moggen 
vaalkrieg beizulegen. Zu die em Zwecke würde 147,00, Weizen 151,00, Gerſte —.— Safer 
der Papſt au die Vermittlung der katholiſchen] 141,00 Mark. * Br 
Mächte, ſpeziell Oeſterreichs, appelliren, und]! Plaß Danzig: Roggen 131,00 bis 132,0 
Oeſterreich ſei geneigt, auf den Wunſch des] Weizen 140,00 bis 146,00, Gerſte 118,00 bis 
False een. * 140,00, Hafer 109,00 bis 114,00 Mark. 

aure, 27. Dezember. Auf der hieſigen . r pre 
Schiffswerft“ wird mit fieberhafter Thätigkeit Weltmarktpreiſe. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. eee eee es e rr 


Geboren: Eine Tochter: Johannes Getzin [Kolberg]. 0 N 5 N 

Verlobt: Fräulein Anna Zimmermann mit dem ; 11 j N G * 0 j 
a it Rum — Paul er en mie nel Ell Se er El 8 4 erungs El E N 
wald]. Frl. Betty Genger mit dem Kaufmann Herrn Juristische Person.) r 
„Nelubold Bader (öslin⸗Hannober]. Frl. Henriette 3 e STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 
Müggenburg mit Herrn Otto Semmler [Crien⸗Stral⸗ 
md). Frl. Martha Fiſcher mit dem Schloſſermeiſter 
Herrn Wilhelm Kirſch J Wolgaſt⸗Gützkowl. Frl. Anna 
Rieſeheck mit Herrn Richard Eilert |Derjefow]. 
ö ee — 7 ar J. [Greifswald]. 

ouije Wenzel geb. Zimmer, 58 J. [Stargard i. Pom. 
Friedrich Vöhneer, 85 J. Antlam! - Een 


Einſetzen 7 
künſtlicher Zähne 
5 u 2 Mark unter Garantie des Gutſitzeus. 
lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
turen ſofort zu billigen Preiſen. 


8 Obere Schulzenſtra 
e, Mr. 444 Z Tete . 


Brodstelie. 


In voltreicher Gegend heine“ Eckladen iſt 
ine Kaffeelagerei frankhel . fen; 
ein e 

1 darlah 6 Dis 8000 = tshalber zu verkaufen; 


unter J. V. 2032 1 
‚lin SW, an 5: udoif 


Ein 
mit B 


* 
+» 


Centralhallen-Theater, 
Heute Donnerftag: 
Nichtrauch⸗ Abend. 
Anfang präcife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Großartiges 
neues Programm! 


Irma Dolezel, Konzert⸗Süngerin. 3 Broth. 
Sands, Sport-Atrobaten. Florus Raponet, 
Kunſtpf ifer, Thierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗Imitator. 
Pepita u. Rosita, Verwandlungs⸗Tänuzerinnen. 
Jim u. Jam, die urkomiſchen Pierrots. The 
Melages, muſital. Equilibriſten. Gustav 
Bonne, Humoriſt. Regürk u. Drachir, 
i komiſche Excentriques. 


Max Renard, dreſſirte Hunde, 
Katzen u. Affen. Senſationell! 


The American Bioscope 


mit neuen lebenden Photographien. 
Zum Schluß: 


„Aſchenbrödel“. 
Großes Feenſtück in 20 Tableaux, der groß⸗ 
artigſte kinematographiſche Verwandlungs⸗ 

film, der bis jetzt ii 
Anfang präcife 8 Uhr. aſſe 7 Uhr. 
Das Theater iſt gut geheizt.) 


Bellevue-Goncertsaal 
Sonntag, den 31. Dezember 1899; 


Großer Sylveſterball 
mit vielen Ueberraſchungen 


nenn, 
Gesammitreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billi sten Prämien günstigsten 
Bedingungen die für alle Lebens- und Berufsverhalinise hochwichtige = - 


| Haftpflicht-Versicherung. 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als Haftpflicht- ichernngen 

in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. Mog each Verne * 

Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. R 
In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verei n seine 


nfall-, Kranken-, Invaliditäts- Lebens-, Militärdienst 
un . 
Brautaussteuer-Versicherung. | 
Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei dureh: 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52, — 62) 


Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirektion. 
SOHEHPHTHTHTORHEOEHEE HRHDAFIRBHTYD EIER 2234542430806 50» 


In der Nähe der Breitenſtraße (Stettin) zum 2. Ja⸗ 
Cacao, J 
f 3 i Mann geſucht. 
fir Meinbeit verbirgt, per Pfund 1,40, 1,60, 1,80 Offerten mt Preisangabe umgehend Greifswald, 


nuar einfach möblirtes kleines Zimmer für jungen 
Mühlengrundſtück 2,40 %, bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger Faek, Gigfowerftr. 31, 1 Tr, erbeten. 
ücerei und 11 Morgen Acker, Eu LEER 


nit elupfiehlt 
Gebäude in gutem Juſtande, iſt krank 
aufen. = 


An 

heitshalber ſofort zu verkaufen j Otto Winkel, 

— in Pritter. | Breiteſtraße 11. 
Beer s- Institut 1 

von F. Schröder, Üerleuueftrafe nn üper raurimge 


nimmt ganze 8 zu, ſoliden Preiſen. 
= (ge ſetzlich geſtempelt) 


elephon 1212. 
bis 36 , in allen Weiten vorräthi > 
bel dehnt feng 7e Bel No, webt 5 
5 


= 


m u ___—_____ # 


Vorausſichtliches Wetter di 
für Mittwoch, 28. Dezember: 
Mildes Wetter bei ſchwachen füdliche 
Winden. 


2929992020209 3020 PHP 3HP93020203 


Waſſerſtand. E 


Stettin, 27. Dezember. Im Nevier 5.28 
Wetek, 3 


95009500 000502.05084 90300984648 


* 


Mosse, 


- 2 — 
» u 
“ss Braut-Seidenstoffeä 
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen 8 jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu ſten 
Engros⸗Preiſen meter: und robenweiſe an Private 
porto- und zollfrei. Tauſende von Anerke „ 
ſchreiben. Von welchen Farben inte 
Muſter? Donp. Briefporto nach d. Schweiz, WM 
eidenstoff-Fabrik- U 


Seid rik- Union 
Adolfbrieder c (le, Türie ue N 


Königl. Hoflieferanten: 


* 
m 


Stern-%-Säle 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky's Variete-Theater. 
Große Sperialitäten-Worftellung. 


ij Jeder muß lachen. ut 
Anfaug 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 
(Gold- und Silberregen). 


Concordia-Theater.| „ 
. Halteſlelle der eleftri tr re ra 
elle der riſchen Straßenbahn. ui G. Schrauder. 


Heute Donnerſtag, den 28. Dezember 1899, Abends 8 Uhr: i 
Entree uit Tanzberehtigung Herren 1,50, Damen 1 
Vorliebe wird Meßmer's Th 


&ronse Speelalitäten Vorstellung. 
Hypothek-Darlehen fn 


Auftreten von Artiſten nur I. Manges. 
anf Täudl. u. ftäbt, Grmdftide. per ſofort und päter, wirkt 


Vollſtändig internationales x 
Nach der Vorſtellung: Grosser e-Mail. 
Bedingungen äußern Aale * ſpelt zur Verfügung. 


Morgen Fr den 29. Dezember 18999: 
be Berlin Sw. 12, immerſtr. 87. 5 


vv vv 


444444444 


Richard Barth, 
uwelier u. Goldſchmi 

N Guhſtraßße 25 5 5 

BAUAAAAAAAA AA A AA ZT IE 


5 55 erheiratheter Förster, 
welche lit 

1. 1 0 1000 ee en iſt, wird zum 
F . ungen nter ei gung von 4 . 
Grů . Ger 1 ’ 


Einen Beſuch am Nachmittag mit Kaffee zu 
gen, würde mit Recht für altmodiſch und went 
g lten, denn in feineren Streifen hat der five 0’ 
tea den Kaffee bereits verdrängt. Mit 


4444 


> 
7 5 
3 

< 


Nach der Vorſtell Große Küuſtler-Beunlei 
€ ung: 


„den 31. N ; 
Große Selce Berben uns R 


1 e a 


"Gtetihn, den 18. Nosender 1899. 


= 


Neubau einer eiſernen Strafen: 
f brücke über die Oder. 
Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues zum 
Neubau der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
ae. Ueberbauten von 16 m Breite, mit je 
40 m Stützweite und einer Klappbrücke von 
18 un Durchlaßweite mit maſchineller (erwünſcht 
electriſcher) Antriebsvorrichtung — oll einſchließ⸗ 
lich der electriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find ſpäteſtens bis zum 1. April 
1900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 41 
des Rathhauſes verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben. woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 
Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
eine Veſ hreibung des ſtädtiſchen Electricitätswerks find 
ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 10 Mark (wenn Briefmarken nur & 10 Pfg.) von 
dort zu beziehen. 2 
Der Magiſtrat, 


Tiefbau⸗Deputation Stettin. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


bei Hirschberg in Schlesien, 
‚Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
iesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
ite, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
eitere Auskunft u. Prospekte durch Dr.Hartun g 


H. W. PATAK 


BerlinNW. Luisenstr 25 


— — nenn 


01010 Weile, S 


Uhrmacher, 
König⸗Straſſe Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 


t außerordentlich billigen Preiſen unter 


mehrjähriger 
Garantie: 22 


A 


. 
ee Fe a ne re ER, 
Silb. Anere⸗ „ „ ee 
Cylind.⸗ 1 „ e 12.— 
FVV . 
P 
Nicke ud. ⸗ „ . 
Negulateure „ „„ A 
ar n⸗Häugeuhren „ a 
usuhren . 
Spezialität: Goldene, Doublé⸗, Talmi⸗ und 
— Nickel⸗ Ketten. 


7 — er nlen & Flasch Mark 1,25 
anch 
e spossendung 8 Flaschen incl. Packung ° Mark 4.00 


L. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz. 8 
2 Urania, 


O Hochfeires erſt laſſges Fabritat bet 
billigſten Prei en. Katalog gratis. 
b. Wiederverkäufer geſucht. ws 


£ Urania-Lahrradwerk 
P. Tanner, wottbug, 


ahrrad⸗Verſandt. 
ima Marken zu billigen Preisen gegen Nachnah u 
fred Koch, Giſenach. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner 1876/92 „ 
Breslauer 


Caſſeler 
Dortmunder 5 
Wechſel. Düſſeldorfer N 


Kölner 8 
Magdeburger „ 


f 8 
Schweizer Pläge 
0 Pläbe 10 
etersburg ME 
ee Mt. 211.90 
Warſchau 8 Tg. 215.500 
2 Bankdiskont 6, Lombard 7. 


Aheinprov.⸗Obl.“ N 


* 


Weſchr. 
Berliner Pfandbriefe 


16,21 
4,1 


Oſipreußiſche 
Bonmerſche 
Poſenſche 6-10 


169,408 ah = 

iii . 216,5 eSüöchſiſche 
. Solteoubons | 324008 |” 8 0 
— * 


aa 9. ige) 1 Fraue 


1 öft. Gold⸗gald, = 2 % Schleſiſ he. alte 


Zn En 2 2 2 1 Se 5 
doll. W. 21,70 oldrubel = Se 

4 1 Dollar — 4.20. % 1 Livre. Schlesw.⸗Holſt. 

tert. 20,40% 1 Rubel = 2,16. * 7 

—[Weſtfäliſche 2 

17 * “ 

* 

* 


ſch. Neichs⸗Aul. c. 8 ½ 97,00 0 Weſtbr. ritterſch. J. 
Ei 37½ 97.370 : 


: 980 doo. Neıtenbri 


kauntmachung. 


empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren, M 


Barmer Stadt⸗Aul. |: 


Stadt⸗Aul. 8 


„Ser. 18 
* * h 19 
Weſlfäl. Prov.⸗Aul. 


” * 
UT bias Centr.⸗Pfbb. 
" & 


” K 
Lur⸗ u. Peu. neue „ 


efe 1 


id. Conſ. Anl. ( % . 7 
2 „ Pe eee 


. 


Für uns exe 


Mittelmeerfahrten 


mit dem von uns gecharterten ‚Schnelldampfer 


„Bohemia“ 


vom Oesterreichischen Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte; 
helle luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere 
Beiten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenadendeck, Bade- 
einrichtungen, Barbierstube u. s. W., 
sind die Special-Programme erschienen. 


21. Februar: Oestlicher Theil des Mittelmeeres, & 


Triest, Ragusa, Corfu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden, Memphis, Suezkanal), Port Said, Jaffa, 

Jerusalemg( Bethlehem, Todtes Meer, Jordan), Haifa, (Nazareth, See Genezareth) oder Beirut 

(Damaskus, Baalbeck), Rhodus, Constantinopel (Bosporusfahrt), Piräus; (Athen), Malta (Valetta), 
Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


Dauer 38 Tage, 1200 bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen. 


4. April: Westlicher Theil des Mittelmeeres, 


Genua, Palermo, Tunis, Philippeville (Constantine, Biskra), Algier, Gibraltar, Tanger, Funchal 
(Madeira), Cadiz (Sevilla, Cordoba, Granada), Malaga, Palma (Balearen), Barcelona, Ajaccio 
(Corsica), Neapel. 

Dauer 34 Tage, 1100 bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen. 


Da mur eine beschränkte Theilnehmerzahl angenommen werden 
kann, empfiehlt sich eine baldige Anmeldung. 


Im Preise eingeschlossen: 


Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem Lande, 
Aus- und Eiuschiſtung, 


Führung, Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder etc, 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Larlstangen Neise Bureau 


erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 


Mohrenstrasse 10, 


von 1900 ab Friedrichst. 72. 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 


1868. 
Nur die Marke „Pfeilrin 


g“ 
gibf Gewähr für die Aechtheit des 0 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


Berlin N., 


in ‚bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 3 


Leitner Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 

im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 800 Briketpreäsen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300000 Doppelwaggon Briketts. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im gare 1891 in Trinowka bei 

St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge, 

— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 


Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitüts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. f 1120. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau-. 
Il̃᷑elien-Cesellscha“t zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


99.75 trau Snı.Nentenbr. 98,80 G Pr. e 


— 1 37 —, Credit — 344,50 „ N 4 
96,00 V Pommerſche Com. 


106 [Serb. Gd.⸗Pfobr. 
—.— „ amort. St. 
94.608 Spanier 


9 N 
50200 Web. be 


v ” „ 
93,50 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 

„Bremer Auleihe 1887 ½ 
93,505 Hambg. Staats⸗Anl. 3 ½ 
94.006 9 


Süchſ. Staakg⸗ hin. 
Staats⸗Meute 


Deutſche Ciſenb.⸗Act. 


" 


83,60 B Altdamm⸗Colberg 
Braunſchweig⸗Lud. 
Brölthaler 


D 


Deutſche Loospapiere. 94,90 


150,50 


4 1140,50 
4 169,50 


Auhalt⸗Deſſau 


99,20 G Halberſtadt⸗Blkbg. 
Bſch.⸗Hann.1—13. 15 


92,25 60 Königsberg⸗Crauz 


3½ 98,50 1430,10 „ 92,256 [Lübeck⸗Büchen 160,00 
4 321137,75 | „ „ 16. 17 99,75 Marieuburg⸗Mlaw. —.— 
3½ʃ 9 8.119349 |.) 18| 4 100,50 0 Oftpr. Südbahn 88,90 
3 gi 3½ 129,5 | „ unk. 1900 19 5 
Meininger 7 Guld. E. — 24.50 1... Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


„ 1910 200 
Gr. C. Pr. Pf. I: 
„ „ Pfaudbr. 


78,75 0 Bt. Grbſch. Obl. 
Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 


danıb. G. Pf, alte 


Oldenburg. 10 Th.. | 3 128 80 Dt. 
Nusländiſche Anleihen, 


5 Altdanmn⸗Colberg 
99,30 G Breslau⸗Warſchan 
4 100,00 G Dortmund G. Euſch. 
5 116,00 Marienburg⸗Mlaw. 
4 100,00 G Oſtpr. Südbahn 


Dentſche Klein⸗ und 
Straßen ⸗Bahn⸗Aet. 


Argent in. Aul. 5 
innere 70,40 


3.006 


101,750 — Königsberger WB. 115.50 0% „ * 1 
1695 f ) ee Aachen. Kleiub. 141,00 G6 Leipziger Ban Spiegelglas Siemens u. Halske 
a b j Aigen, D ne i — . FR 5 e Ghent . 
; " a. Pf. ” e. U. Strb. — „Magdeburger Bk.⸗V. x Wer 
3 | 85,40 C Fimiänd. Loge Mitleld. B 4 ½ 94,50 0 Barinen⸗Elberfeld 239,50 0 walb. „ Elelte.⸗Werte 
3 Griechen m. Cp. n 4 Bochum: Rn 4 „ Vulkan B. 


G HNordß. 
& 


86,40 — f 

97,25 G Italien. Rente 
385,80 /Liſſabon. Stadt 
101,10 Mexican. Anl. kl. } 
. 181,75 
17800 


x; Schreibmappen in Leinen, Schafleder, hell und ſcwarz. nit und ohne Schloß 


Glühkerper lau 


Brenner, Strumpf und Cylinder 1 
[Glühkörper, ſelbſtzündend, für 


mm 


31.) 92,006 
TUE MS NE 


3½ 93,506 


Braunſchweiger 
‚096 „ 
99,30 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. 
94,50 G Halb.⸗Blankenb. 


GStargard⸗Küſtrin 


= ja) 94,50 [„ 1864er L. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4a] —.— 

> 4 10.00 [Portug. Staats⸗Aul 35, 55 3½ 98,408 

„ 13½ 94,30 8 Rumän. Aul. —.— [Pr. Pfobr ⸗Bk. 3½ 93,00 

„ 4 101,106 „ „ 1889 484.50 [Rh. Hyp⸗Pfobr 1000 

„ 3½ 94 10 0Ruſſ. couf. Anl. 1880 | 4 99,00 [Rhein.⸗Weſtf. Bde. 

PR Gold⸗ „ 1884| 5 | —-- Säſhſiſche 3, 

5 „ Staatsrente 499,20 Schleſ. Boden 89 

x „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 |807,008Schtwb. g. Sup, 3 ½ 95,00 

8 „ „ „ 1866.5 271.00 P 2 4 R 

4 7 „ Slaats⸗Obl. 97,70 |Stett. Nal.⸗Shp.4½ —— 

Schlesw.⸗Holſt. „ Schi. Hyp. 1904 98,40 1 5 — 


ul, 
11100008 
Chineſiſche Külſtenfahrer | 78.006 Berliner Unkonbr, 


126.108 Nordb. L 
136,5. 


188.50 _ 


3½ 93,40 Ausb. nf 8 75 80 en a 186,106 
31/2} 93,40 Ausb.⸗Gunzeuh. 70 ld. — 38,81 Bortimud G. Euch. 83 
5 117.60 Augsburger —| 25,308 Eutin⸗Lübeck 59,00 B 


Chemnitzer Bauk⸗Verein 


131,506 
99,098 Deutſche Bauk 


111.506 


J burger Bank 40 
Nele = 1 pot hel. 


155,25 G 


Alls beſonders preiswerth empfehle: Re 8 


Sehreibmappen, eigenes Fabrikat, un Zuchten, 


Safſian, Rindleder, Kalbleder, Baſtard x. ac. 


Poeſies in Leinen, Plüſch, Leder, Glanzmonton ze. eigene Fabrikat e 
echte Schnitte. * nd 


Tagebücher, mit und ohne . eigenes Fabrikat, 
Kochbücher, Neceptbücher, Notizbücher ꝛc. ꝛc. 8 


4 Add en n 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12, * 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, 


** 


Lindenſtraße 25, 
2 1 N 


Kirchplatz 4 


Zum Backen 
und Kochen 


mit Zucker fein vor- 
rioben, in den seit 
25 Jahren bekannten 
Päckchen zum US- 


Bestreuzucker 
zum Bestreuen des Ge- 
bäcks an Stelle von Va- 
nillo-Zucker, in Beuteln 

à 10 Pig. 


D. R. G. M. 


Hou! Kugel-Yanille 
in Kugeln, dosirt, dass 


eine Kugel 1 Tasse 
Thee, Milch, Kaffee, 
Cacao 


Alle diese Pack 


auf's feinste ungen 
en 9 20 Pig vanillirt, wodurch echt und unter Garantie 
75 „ deren Wohlgeschmgok des. Originalprodugtes 
Koch- und Backrecypte, |. überraschend gehoben | der Erfinder des Vanillin, 
n Nr wird, wenn mit Namen j 
Lina Morgenstern, | Boutel as Kugeln | Haarmann 3 
ig. g. versohon. 


Haarmann's Vanillin ist absolut frei von don "mg 
WB” schädlichen und nervenanfregenden Bestandthellen, dio in der ug 
Vanille enthalten sein können, dabei wohlschmeckender \ 
und nnendlieh viel billiger als Vanille-Schoten. 2 1 
Generalvertreter: Max Eib in Dresden. 
Zu haben in 
Alfred Bürgener, g 
Mugo dA U Kl, 
Joh. Held, Drogerie, 1 
Emil Henschel, 
IA. Lömmerhirt, 
Franz Laabs, 
Hans Meyer, 


pn re 


Richard Szyminski, 
‚Maxs$ehütze Nachf. F. Hager, 
Paul Stuhlanneher, 


re „Pfeilring“ Lanolin-Cream — . — 
„Pfeilring | und vis Nachahmung —— * 5 — | Gasglüuhlicht! — 


per Stück Mark 0,35, 
„ 
Schaufenſter w. re. „ 1,00. 


A. Schwartz, 
Kloſterhof Nr. 3. 


compl. Apparate, als 


— — 


[New 


Patent- 


ie 
Patent- 


Kugelbrenner 
mit Exliaustor- ; 
kühlung. 


Patent- 
kas-Kaffee 
brenner 


in. Grössen von 
/ Ne- lg 
and- und 
Maschinen- 
en A betrieb, \ 
„% Langjährige, bekannte Speeiniktät: 6 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von B, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
= Ueber 40,000 Stück. geliefert. . 
Her Leistungsfühige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. s. W. al rt 
Emmericher Maschinenfabrik und | 
\ i 


erich. 


„Probat“, 
selbst- 
entleerend, 
unter steter 
Ventilation 
mittelst 
Exhaustor 
dunmstfrei 
röstend R . 
und | . 5 
dumstfrel > 
küllend. 
Patem-Kugel- 
Selmellröster für 
Handbetrieh, 


K N 


ee 


375,506 
215,508 
150,806 
119,508 
404,008 

13,758 
184,05 65 
282,00 00 
147,806 
133,006 
289,00 6 
18 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 
Pom. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 
Pr. Central⸗Vod. 
Pr. Hypotheken⸗Bauk 
Reichsbauk 

Rhein. Hypoth.⸗Bauk 
ee du 18 
Weſtdeutſe au „1 
Ante Bodenered. 111,60 


„ aunob. Maſch. St. 

140,80 c Hiberniag 
Hirſchberg Leder 
1 Maſchlu. 


132,20 cc] Höchſter Farbw. 
159,09 8 [Hörderhütte A. 
Sa e i 
38.198 Hoffmann Waggouf. 
5, 960 Ale Bergw. ge 
Kölner Vergſverk 
König Wilhelm couv. 
Pr. 


” 


Altdaunn⸗Colberger 


Bergiſch⸗Märkiſche 95,756 


Landesb. 


Magdeburg⸗Wittb. 


37 


Schiff fahrts⸗Aetlen. 


104,25 B 
125,25 G 


Argo Dampfſch. 
Breslauer Mhederel 


„ 


Hamb.⸗Anerik. Packetf. 127,40 B Vockbrauerei „ Bergwerk 
Sn Dany. * 176750 Böhm, Brauhaus „. St.⸗Pr. 
Kette, Danipf⸗Elbſchiſſff. 82,75 8 Patzenhofer Mühlen 


506 Nähſnaſchinenfab. Koch 
Norddeutſche Eiswerke 
5 Gummi 

5 Jute⸗Sp. 
Nordfleru, Kohle 
Oberſchleſ. Char. 
Eiſeub.⸗Bedaef 
Eſſen⸗Juduſtri 
Kokswerke 
Bord s 


[24 
18 
252.008 
208.000 
199.098 


. Aceumulgtor⸗Jabrik. 142.00 6 
135.09 81 Allgem. Berl. Ouuions 1229756 
154,75 & Allgeut. Elektrieltäts⸗G. 252,750 22 
117,40 6 Aluminjum⸗Juduſtrie 
168,50 8 Auglo⸗t.⸗Gnaſto 
115,508 |Nuhafl, Kohlenwerke 
119,258 Berl. Elektricitäts⸗W. 
115,00 Packetfahrt 
118,50 Berzelius Bergwerk 
0 Bielefeld, Maſch. 
142,90 G0 Bismarckhlltte 
205,40 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
115,506! „ Gußſtahl 4 
189,409 Bonifacius 
129,752 Bramıfchiv._ Kehl.. 
151,25 5 Bredower Buckerfahrit 
127 0% 0 Chen, Fabrſt Buckau 
141,258 Concordia, Bergbau 
105, G [Diſch. Gas⸗Glühlicht. 
5 Metallpatron. 


121 458 Rfefferberg 
101.25 8 [Schöneberg Sch. 
Schultheiß 
Bochumer 
Germania Dortmund 


loyd 
Schleſ. Dampfer⸗Co np. 
Stettiner 


L 


Bank⸗Aetien. 


7 


Aachener Diskont⸗Geſ. 
Bergiſch-Märkiſche 
Berliner Vauk 

5 Handels⸗Geſ. 
Brannjehtv. Bauk 
Breslauer Diskont 


216,50 B Ph 
96,256 |} 
Comm. und Diskont 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bauk 


—.— 


143,50 00 „ ebſtuhl⸗F. 

64,008 Schleſ. Bergw. Zink 
Gasgeſellſchaft 
Kohlemverke 
Lein. Kramſta 
Portl. Cement 


40.28 6 
160,000 
245.006 | 


Kieler 
Kölner Wechslerbauk 


„ A . Pr. 
23,00 G Stoewer, Nähumaſchin, 
156,80 0 Stolberger Zint 


A* a — en r St. ⸗ E. 

„ Credit⸗Bank 258,95 G. Stralf. Spielkarten 
Nationafbant i. D. er 2 1 — 5 re head si. ee, 

Nordd. Credit⸗Auſlalt 24,508 Hamb. Elektr.⸗Werke 10 G [lhuion Eleekrie. 168,50. 

8 Gedreht = 90008 B Van⸗St. B. 119.25 Victoria Fahrrad 77,0 


